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Korfu nach Beſchießung beſetzt
die Jtaliener haben Korfu beſetzt

Paris, 1. September.
Vie „Havas“ aus Athen meldet, haben die Italiener

ſern nachmittag Korfu beſſ e tz t. Dieſe Nachricht rief
toße Beſtürzung und Entrüſtung hervor.
zu der Beſetzung Korfus durch die Jtaliener melden
Blätter noch aus Rom: Ein italieniſcher Torpedobootzer-

rer erſchin geſtern vor Korfu und der Kommandant forderte
e gtiechiſche Beſatzung zur Nebergabe auf. Bald

auf ging ein Geſchwader italieniſcher Kriegsſchiffe vor der
yſel vor Anker.

Laut „V. Z.“ veröffentlicht die italieniſche Regierung eine
zlärung, in der ſie die Beſetzung Korfus für eine vorläu-
ze Maßnahme bezeichnet, die dazu beſtimmt ſei, einen
tukaufdiegriechiſche Regierung auszuüben. Einer
iteren Blättermelbdung aus Rom zufolge ſind auf Befehl der
lieniſchen Regierung alle Schiffsverbindungen

Ftalien und Griechenland unterbrochen.

das Bombardement von Korfu
Eigener Drahtbericht.)

Auch Samos beſetzt.

London, 1. September.
Nach einer „Times“ Meldung aus Athen beſetzten die
er Korfu geſtern nachmittag gegen 4 Uhr nachdem

die Stadt eine halbe Stunde hindurch ohne vorher-
Warnung beſchoſſen hatten. Jm Verlaufe des

rdements ſeien 15 Perſonen getötet worden.
abgefeuerten Granaten hätten ein Gebäude zerſtört, das
z britiſchen Polizei früher als Kaſerne diente. Es ſei in

linmen aufgegangen. Ueber die Beſetzung
noch folgende Einzelheiten bekannt: Als erſtes Schiff

das Torpedoboot „Primudo“ in Korfu an und landete
italieniſche Marineabteilung. Kurz darauf traf eine

uze Schiffsdiviſion ein. Den neueſten Mel-
gen zufolge iſt auch Samos beſetzt worden. Andere
ittellungen aus Jtalien beſagen, daß das italieniſche Kabi-
die Blockade über Griechenland zu verbürgen

hiſſung der italieniſchen Flagge auf der
Feſtung Korfu

Rom, 1. September.
Nach einer Meldung des Oberbefehlshabers der Flotte
Korfu vollzog ſich die Landung ohne Schwie-
keiten. Die italieniſche Flagge wurde auf
alten Feſtung gehißt, während alle Schiffe unter
htufen der Mannſchaft auf Jtalien einen Salut von
Shuß feuerten. Die Beſetzung der Stadt ging dann
mgsmäßig vor ſich.

Der Krieg unvermeidlich
Rom, 1. September.

Nach einer „Stefani“ Meldung gab Miniſterpräſident
ſſolini im Miniſterrat den Wortlaut der Ant
tt der griechiſchen Regierung bekannt. Die Antwort ſei
annehmbar, und es ſeien infolgedeſſen ent
rechende Beſchlüſſe gefaßt worden. Der
tine- und der Kriegsminiſter hatten ebenfalls dazu Er

gen abgegeben.

kin zweites kurzfriſtiges Ultimatum

Italiens
Paris, 1. September.

Vie die Blätter aus Athen melden, hat die italieniſche
dtſchaft geſtern abend im Miniſterium des Aeußern

ote überreicht, in der mitgeteilt wird, daß die
ſel Korfu nachmittags um 4 Uhr beſetzt worden ſei.

Note wurde ferner erklärt, daß die Maßnahme nur
a ſriedlichen und vorübergehenden Charakter habe.
zeitig hat die italieniſche Geſandtſchaft der griechiſchen
tung ein zweites Ultimatum übergeben, das
ren fünf Stunden die Annahme der von Italien

Forderungen durch die griechiſche Regierung

Die italieniſche Kktion
Paris, 1. September.

Der „Jnformation“ wird aus Rom gemeldet: Man erklärt
offiziell, daß Jtalien ſich nicht bereit erklären wird, die Er
mordung ſeiner Miſſion in Albanien als eine internatio
n al e Angelegenheit zu betrachten, die gemeinſam von den
Mächten zu regeln wäre. Zwar könne die Angelegenheit von der
B otſchafterkonferenz aufgegriffen werden, aber die
Zwiſtigkeit verliere hierdurch nicht ihren Charakter als ſtreng
italieniſch-griechiſche Angelegenheit. Das Zögern
Griechenlands kann die Entſchließungen Muſſolinis nicht ändern.

Der Friede iſt aber auch ſelbſt dann nicht in Gefahr, wenn
Italien genötigt würde, im Falle einer Weigerung Griechenlands
zu „Sanktionen“ zu ſchreiten oder Pfänder zu ergreifen.
Entſprechend einem bereits feſtſtehenden mm ilitäriſch-
politiſchen Programm.

Man dürfe immerhin annehmen, daß die von Jtalien ein
geleitete energiſche Politik den Zweck hat, die Vormachtſtel-
lung Jtaliens zu betonen, die ihm im adriatiſchen
und joniſchen Meere zuſtehe, das Preſtige Jtaliens im
Orient wiederherzuſtellen, das durch die Räumung Albaniens ſehr
gelitten hat und den Balkanvölkern die leitende Stellung Jta
liens darzutun.

Vor dem Sturze der griechiſchen Regierung
(Eigener Drahtbericht.)

1. September.
Jtalieniſche Blättermekd gen zufolge herrſcht

große Erregung. Jm griechiſchen Kabinett ſelbſt ſollen Mei
nwungsverſchieden heiten beſtehen. Der „Secolo“
glaubt zu wiſſen, daß die griechiſche Regierung vor ihrem
Sturze ſtehe.

Beſtürzung in London
(Eigener Drahtbericht.)

Londoön, 1. September.
Jn amtlichen Kreiſen hat die Nachricht von der geſtern nach

mittag 4 Uhr vorgenommenen Beſetzung von Korfu durch
die Jtaliener große Beſtürzung hervorgerufen. Zu aller
erſt wollte man der Nachricht in den maßgebenden Kreiſen gar
keinen Glauben ſchenken, zumal in der Fleet Street iſt die Be
ſtürzung groß. Man erinnert verſchiedentlich an den Vertrag von
1864. Die ſelbſtändigen Jnſeln Korſu und Taxos, die ſich von
1817 bis 1864 unter en gliſchem Protektorat befanden,
wurden kraft dieſes Vertrages von England an Griechenland ab
getreten, doch beſagt eine der weſentlichen Klauſeln des Vertrages
daß die Jnſeln dauernd neutral bleiben. Jn italieniſchen
Kreiſen Londons wird hervorgehoben, daß der Vertrag von 1864
zurzeit wohl keine Anwendung erfahren könne, da weder Frank
rich noch Jtalien den König von Griechenland voll und uneinge-
ſchränkt anerkannt hätten.

Jn der „Daily Mail“ von heute früh wird gemeldet, Muſſo
lini zeige ſich in einem Punkte den Griechen entgegenkommend,
nämlich in der Frage der Zahlung der 50 Millionen
Lire, und zwar ſei er bereit, eine Verlängerung der Zahlungs
zeit zuzugeſtehen, wenn Griechenland ſofort eine anſehnliche An
zahlung vornehmen würde.

Nach Jnformationen des römiſchen Berichterſtatters der
„Chicago Tribune durch ein hervorragendes Mitglied des italieni-
ſchen Kabinetts will Jtalien keinen Krieg erklären und
auch keine Kriegserklärung annehmen. Wir haben triftige Be
weiſe, ſo erklärt der betreffende Miniſter, daß die griechiſche Re
gierung für die unerhörte gegen die italieniſche Miſſion verübte
Tat verantwortlich iſt. Die griechiſche Antwort auf unſere Note
iſt ſo weit von unſerer Erwartung entfernt, daß wir unmöglich
ein Kompromiß annehmen können.

Wir ſind daher gezwungen, zu Zwangsmethoden
unſere Zuflucht zu nehmen, deren Anwendung auch durch in
ter nationale Gebräuche verbrieft (Poincares Ge-
bräuche! Schriftl.) iſt. Der italieniſche Miniſter ſchloß ſeine
Ausführungen, indem er erklärte: Die Zwangsmethode, die wir
gegenüber Griechenland zu verwenden gezwungen ſind, beſteht
lediglich aus der Beſetzung einige Jnſeln und Küſtenſtädte, um
ſo die Einnahmequellen der beſetzten Häfen zu
übernehmen, bis Griechenland die von uns geforderte
Summe aufgebracht hat.

Herr Muſſolini iſt ein gelehriger Schüler Poincarss.

galarmnachrichten aus Tanger
(Eigener Drahtbericht.)

Paris, 1. September.
„Chicago Tribune“ (Feſtlandausgabe) erfährt aus Madbrid,

daß kurg nach der Landung der italieniſchen Kara-
bineri in Tanger geſtern Zuſammenſtsöße zwiſchen dieſer
und Soldaten der Stadt ſowie franzöſiſchen und
ſpaniſchen Offizieren vorgekommen ſind. Die Zahl
der Verwundeten iſt noch nicht bekannt. Verſchiedene Perſonen

in Alhen
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tsloſe Vergeltungsmaßnahmen
Unwahrhaftigkeiten

Von
Adolf Lindemann.

Der Mord von Serajewo, der der Funke im Weltkriegs
pulverfaß war, hat eine zweite Auflage in Janina erlebt.
Die Welt wirft Deutſchland vor, es habe den Krieg leicht
ſinnig vom Zaune gebrochen, die Sühne für Serbien hätte
auf friedlichem Wege erlangt werden können. Man müßte
nun annehmen, Italien werde den Mord von Janing zu
einem Schulbeiſpiel benutzen, um der Welt, vor allem dem
immer noch nicht bußfertigen Deutſchland, zu zeigen, wie
man ſolche Affären auf diplomatiſch-friedlichem Wege er
ledigt. Gerade Jtalien, das ſeinen Treubruch im Welt
kriege damit begründete, daß das Unrecht auf Oeſterreichs
und Deutſchlands Seite ſei, müßte nunmehr zeigen, daß es
nicht auf ſolchen Bahnen wandele, wie ſeine ehemaligen
Feinde. Aber weit gefehlt! Jtalien ſchickt an Griechenland
ſieben ſchroffe, unerfüllbare Forderungen, gegen die die
öſterreichiſche Sühneaktion gegenüber Serbien milde war.
Jtalien, deſſen „heiliger Egoismus“ ſich unter der Faſciſten-
herrſchaft noch vertieft hat, kommt dieſer Mord an Albaniens
Grenze ſehr gelegen, um das heiße Sehnen Jtaliens, die
Adria zu einem rein italieniſchen Meer zu machen, zu er
füllen. Wenn zwei dasſelbe tun, iſt es noch lange nicht
dasſelbe, das mögen ſich alle ſchlafmützigen, pazifiſtiſchen
deutſchen Bierbankpolitiker hinter die Ohren ſchreiben.

Dieſe Friedens ſalmiſten ſind der Auffaſſung daß es
1914 nicht zum Kriege gekommen wäre, wenn wir den
Völkerbund gehabt hätten. Nun, wo iſt der Völkerbund
heute, wo Jtaliens Flotte kampfgerüſtet nach dem Piräus
dampft? Warum fällt er Jtalien nicht in den Arm? Warum
erklärt England, wie es 1914 gegenüber Deutſchland ge
ſchah, nicht Jtalien den Krieg? Die Situation iſt doch die
ſelbe! Hier wie damals ein Mord mit Sühnebegehren.
Aber England das ſich ſo intenſiv um den Mord von
Serajewo kümmerte, intereſſiert ſich ſo gar nicht für den
Mord von Janina. Und der Völkerbund? Ja, wenn es
darum ginge, Polen ein zweites Oberſchleſien, Belgien ein
Euven, und Frankreich ein Saargebiet zuzuſchanzen, wäre
der Bund der Völker von ſeinen hehren und edlen Aufgaben
tiefdurchdrungen. So aber handelt es ſich nur um einen Er
oberungskrieg eines verbündeten Staates, nur um Sank-
tionen, die nicht minder edel ſind, wie die Frankreichs im
Ruhrgebiet.
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Wenn wir den Völkerbund ein verlogenes Räuber-
geſindel nennen würden. erregten wir das entſchiedene Miß
fallen der politiſchen Parteien Deutſchlands, die ſich in der
ſogenannten großen Koalition vereinigt haben, denn der
Beitritt Deutſchlands zu dieſem Völkerbund iſt ja das Ge-
heimmittel, mit dem Streſemann die verfahrene Situation
der Reparationsfragen löſen will. England kann mit dem
bockbeinigen und gutgerüſteten Frankreich nicht fertig
werden und hofft, daß Deutſchlands Diplomaten das Mit
tel finden, um den gordiſchen Knoten zu löſen. Es muß
ein Weg gefunden werden, wobei Frankreich das Ruhr
gebiet nicht zu räumen braucht, Deutſchland aber ohne Auf
gabe ſeiner Würde auf den paſſiven Widerſtand verzichtet.
Und dieſer Weg kann nur über den Völkerbund gehen. Jn
Genf wartet man mit Schmerzen darauf, daß Deutſchland
um Aufnahme bittet, denn dann erſt iſt alles in Butter.
Dann erſt iſt Deutſchlands Unterwerfung vollkommen. Bis
jetzt gibt es nämlich noch einige unangenehme deutſche Pro
teſte, die ſich vornehmlich gegen die doch ſo gerechten Ent-
ſcheidungen des Völkerbundes richten. Jſt aber Deutſchland
erſt Mitglied des Völkerbundes, dann hat es zuerſt deſſen
oberſten Grundſatz, den status quo nicht zu verletzen, an
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Und vreſer sraras quo (die Franzoſen in Fſſen,
Polen in Kattowitz, die Dä in Tandern) iſt ſo über

aus erfreulich

Der status quo iſt auch Deutſchlands Anerkennung
der Schuld am Kriege. Es könnte vielleicht angeſichts des
italieniſchen Verhaltens gegenüber dem Mord von Janina

zu der Erwägung gelangen, daß das, was Italien recht, doch
Deutſchland billig ſein müßte. Sitzt Deutſchland erſt im
Völkerbunde, dann hören ſolche gefährlichen philoſophiſchen
Betrachtungen auf. Der Völkerbund beſteht in der Haupt
ſache aus ſolchen Staaten die in Verſailles Deutſchlands
Kriegsſchuld dokumentariſch feſtgelegt haben, deshalb legt
der Völkerbund Wert darauf, daß dieſe heiligen Verträge,
die den Frieden Europas ſo feſt verankern, daß man in
Dortmund nicht ohne Lebensgefahr über die Straße gehen
kann, geachtet und wert gehalten werden. Jn Genf ſieht
man deshalb dem geſchätzten Eintritt Deutſchlands mit
größtem Intereſſe entgegen.

Der Eintritt Deutſchlands in den Völkerbund entſpricht
auch dem Willen des größten Teiles des deutſchen Volkes,
weil er doch die Jdee Streſemanns, des Schöpfers der
„breiteſten parlamentariſchen Baſis“, wie er neulich betonte,
iſt. Nun, wir möchten mehr als ein Fragezeichen hinter dieſe
Auffaſſung ſetzen. Zunächſt entſpricht die Zuſammenſetzung
des Reichstages ſeit langem nicht mehr der deutſchen Volks
meinung, und wie es mit der „großen“ Koalition ausſieht,
weiß man nirgends beſſer, als in der Deutſchen Volkspartei.
21 volksparteiliche Abgeordnete, alſo ein Drittel der Par-
tei, haben dem Kabinett Streſemann das Vertrauen nicht
ausgeſprochen, ſie fehlten bei der Abſtimmung. Auch bei
der Sozialdemokratie fehlte ein großer Teil des linken
Flügels. Bei näherer Betrachtung iſt alſo die „große Koa-
lition“ gar nicht ſo imponierend. Jedenfalls war die Re
gierung Cuno eine feſtere, denn ſie hatte auch das Vertrauen
der Deutſchnationalen und nicht das Programm der
Sozialdemokraten. Aus dieſem Programm ſtammt die
Jdee, Deutſchland ſolle dem Völkerbund beitreten. Aus
dieſem Programm ſtammt auch das marriſtiſche Wirtſchafts
ſyſtem, das keine Steigerung der Produktion, wohl aber
eine Zerſchlagung der wirtſchaftlichen Stützen vorſieht.
Aus dieſem Programm. ſtammt auch der Dolchſtoß, der
jetzt gegen den paſſiven Widerſtand geführt wird. Streſe
mann wird mit den roten Ketten am linken Bein, die
Feſſeln, die Poincaré uns anlegte, nicht abſchütteln.
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An der Unwahrhaftigkeit muß auch der beſte Verſtändi-
gungswille zugrunde gehen, und weil die Kanzler, die ſeit
1914 Deutſchlands Geſchicke leiten, dieſe Unwahrhaftigkeit
nicht ſahen, ritten ſie Deutſchland immer mehr in den
Elendsſumpf. Bethmann Hollweg glaubte an die Ehrlich-
keit der Feinde, man kann ihm, weil ihm die Erfahrung
mangelte, mildernde Umſtände zubilligen. Aber die Nach
folger, die an bitteren Erfahrungen immer reicher werden,
verdienen härteſte Verurteilung, wenn ſie dieſe Verſtändi-
gungspolitik fortſetzen. Auf Lüge baſiert alles Handeln
der Feinde, ſie wollen brutalſte Vergewaltigung und lügen
uns Reparationen vor. Die Kriegsſchuldlüge iſt der Grund
ſtock, auf dem das Geſchoß des Verſailler Vertrages aufge
baut wurde. Vornehmſte Aufgabe eines deutſchen Kanzlerswäre es, dieſen Grundſtock zu unterminſeren, und der zweite
Mord von Serajewo, der Jtalien zu neuem Raubkrieg
Anlaß gibt, ſollte die willkommene Gelegenheit hierzu ſein.
Ein neutrales Schiedsgericht mag die Akten prüfen, und wir
können dem Urteil dieſes Schiedsgerichtes getroſt entgegen-
ſehen. Der Weg zur Freiheit geht über die Wahrheit, nicht
aber über den Völkerbund, der die Lüge an der Stirn trägt.

Griechenlands Kpell an den Völkerbund
Paris, 1. September.

Wie die Morgenblätter aus Athen melden, hat die
griechiſche Regierung dem Sekretariat des Völkerbundes,
deſſen Rat heute zuſammentritt, telegraphiſch die Bitte
unterbreitet, nach Artikel 12 des Völkerbundspaktes zu
intervenieren. Außerdem werde die griechiſche Re
gierung beim Völkerbund gegen die griechenfeindlichen
Demonſtrationen proteſtieren, die veranſtaltet worden ſind.
Sie werde Genugtung für die Zwiſchenfälle in
Tri eſt verlangen, in deren Verlaufe eine griechiſche Fahne
verbrannt wurde.

„Petit Parieſien“ meldet aus Athen, daß über
Griechenland der Belagerungszuſtand verhängt
worden ſei.

Paris, 1. September.
Der Sonderberichterſtatter des „Echo de Paris“ meldet

ſeinem Blatte aus London, daß Lord Curzon wahrſchein
lich infolge des griechiſch- italieniſchen Konfliktes ſeine
Ferien abkürzen und nächſte Woche nach London zu
rückkehren werde.

Wir ſollen die Ruhrkoſten bezahlen
Genf, 31. Auguſt.

Das „Echo de Paris“ meldet, die Reparationskommiſſion habe
in ihrer Sitzung am Dienstag die Priorität der Be
ſatzungskoſten an der Ruhr vor den allgemeinen Repa-
rationsleiſtungen ausgeſprochen, und zwar gegen die Stimme des
engliſchen Vertreters. Die Reparationskommiſſion habe damtt
die Rückerſtattungspflicht der Koſten der Ruhr-
beſetzung durch Deutſchland feſtgelegt.

Erſt macht man uns durch den frechen, vertragswidrigen
Raubüberfall zahlungsunfähig und dann bürdet man uns noch
die Koſten auf. Sind die Verſtändigungspolitiker immer noch
nicht aufgewacht

Polen als Spitzel der franzöſiſchen
Sechenregie

Gelſenkirchen, 1. September.
Die vor einigen Monaten von den Franzoſen im Reckling

ar Bezirk unternommenen Verſuche, die Koksanlagen und
echen in eigene Regie zu nehmen, ſchlugen bekanntlich fehl.

Nunmehr ſcheint ſich den Franzoſen ein neuer Bundes-
enoſſe angeboten zu haben. Von den mehr als 60 000
olen, die im Ruhrgebiet jahrzehntelang im Bergbau als

Bergleute tätig und im Laufe der letzten Jahre in das Wieder
aufbaugebiet nach Frankreich ausgewandert waren, ſind in den
Jetzten Wochen vereinzelte Bergleute in das Ruhrgebiet zurückgekehrt, ohneu l Ux lachen dieſe erung exfogte.

4 Billionen m
Landtages

Beſchlüſſe des Provinzialausſchuſſes
Merſeburg, 1. September.

Jm FZoyingiglansſsus fand eine eingehende Be
ratung über die Finanzlage des Provinzialver-
bandes der Provinz Sachſen ſtatt. Es wurde bekanntgegeben,
daß der Haushaltsplan, deſſen Geſamtausgaben vom letzten Pro
vinziallandtag Ende Mai d. J. auf 46 Milliarden feſtoeſtellt
waren, von denen 11 Milliarden dur-h Provinzialſteuern und der
Reſt durch eigene Einnahmen und durch Zuwendungen des
Staates als Gegenleiſtung für die Erfüllung der provinziellen
Pflichtausgaben gedeckt werden ſollten, unker Zugrunde
legung der augenblicklichen Preis- und Wirt-
ſchafts verhältniſſe vorausſichtlich mit einer

Geſamtausgabe von über vier Billlionen Mark
abſchließen wird. Trotzdem iſt gegenwärtig die ſchwebende
Schuld im Vergleich zu dem vorhandenen Sachwertbeſitz noch
als äußerſt gering anzuſehen, doch wird vorausſichtlich z um
1. Oktober infolge der erhöhten Gehaltszahlungen eine
weſentliche Erhöhung eintreten. Zur Beſtreitung
der laufenden Ausgaben iſt die Provinzialverwaltung gezwungen

Wechſelkredit bei der Preußiſchen Staatsbank auf-
zunehmen.

Es herrſchte innerhalb des Provingzialausſchuſſes völlige
Uebereinſtimmung darüber, daß die Finanzlage der Provinz gleich
derjenigen der Städte und der größeren Anzahl der niederen
Kommunalverbände ausſchließlich auf die Geldentwertung
ſowie auf den Umſtand zurückzuführen iſt, daß vom Staate
immer noch nicht diejenigen Mittel zur Verfügung geſtellt wer-
den, die billigerweiſe gefordert werden können. Angeſichts der
Geldentwertung müßte der Staat die Dotationen, die er
dem Provinzialverbande zur Erfüllung der ihm auferlegten
Pflichtaufgaben wie Fürſorge für Geiſteskranke, Krüppel, Jugend-
fürſorge, Straßenunterhaltung uſw. in Höhe von etwa 3,7 Mil
lionen Mark in der Vorkriegszeit jährlich gewährte, auf min
deſtens 8,7Billionen Mark, jährlich erhöhen. Jn-
folge weſentlicher Einſchränkungen in den Ausgaben würde aber
ſchon durch eine beträchtlich niedrigere Summe jede Schwierigkeit
behoben werden können. Zur Verfügung geſtellt iſt indeſſen bis-
her eine Summe, die nur einen geringen Bruchteil des
rechtmäßigen Anſpruches ausmacht.

Der Provinzialausſchuß beſchloß deshalb, der kürzlich in den

e V S 5haben die Zechenbeſetzungen nun ein klares Bild ge
ſchaffen. Die polniſchen Bergleute haben während der Zeit, die
ſie neuerdings im Ruhrgebiet zubringen, dieſe dazu benutzt, um
auf den Zechen Spitzeldienſte im Sinne der Franzoſen zu
leiſten. So waren z. B. bei der Beſetzung von Zeche „Alma“
drei Polen, die früher auf der Zeche arbeiteten, nach Frank-
reich auswanderten und vor einigen Tagen wieder zurrückkehrten,
die Führer der Franzoſen bei der Beſetzung
dieſer Zeche. Das gleiche Bild wurde auf „Rhein- Elbe
feſtgeſtellt. Auch dort waren ehe malige pvolniſche Ar
beiter diejenigen, die den Franzoſen die Betriebspunkte in
jeder Weiſe erläuterken. Jetzt brechen die Polen in großen
Maſſen ins Ruhrgebiet wieder ein. Geſtern kamen allein 178
polniſche Bergleute aus Frankreich zurrück, die von den Fran-
zoſen ſofort auf den beſetzten und in eigene
Regie übernommenen Zechen eingeſtellt wurden.Die Leute werden in eine zivil- militäriſche Anſtellung gebracht
und unterſtehen in jeder Beziehung der franzöſiſchen Regie.
Nebenher betätigen ſich dje Polen aber auch noch ſehr eifrig als
Spitzek, ſo bei dem Aufſuhen der Wohnungen der oberen Zechen-
beamten, und mancher Beamte hat es den Polen zu verdanken,
daß er von den Franzoſen verhaftet wurde.

Verkehrslahmlegung durch die
Sranzoſen

Paris, 1. September.
Nach einer Havasmeldung aus Düſſeldorf iſt wegen an

geblicher Sabotageverſuche gegen die Kokerei der Grube Han-
nover in Wattenſcheid als Sanktion der ganze Straßen
bahnverkehr in der Umgegend verboten.

Gelſenkirchen, 1. September.
Die Beſatzungstruppen nahmen geſtern aus der ſtädtiſchen

Kaſſe fünf Milliarden Mark fort, die zu Lohn-
zahlungen beſtimmt waren.

Kusweiſung des geſamten pfälziſchen
Eiſenbahnperſonals

(Eigene, Drahtmeldung.)
Ludwigshafen, 1. September.

Die kürzlich aufgetauchte Befürchtung, die Franzoſen würden
das geſamte pfälziſche Eiſenbahnperſonal ausweiſen, ſcheint ſich
zu verwirklichen. Aus einer gagzzen Anzahl von Orten werden
ſyſtematiſch fämtliche Eiſenbahner ausgewie
ſen, darunter viele, die eine kleine Landwirtſchaft betreiben.
Der Franzoſe kennt dabei keinerlei Käückſicht, ſo daß auch
Säuglinge und Greiſe, Schwache und Kranke erbarmungslos ver
trieben werden.

Dr. Boelitz zum Falle Spahn
Berlin, 1. September.

Der Miniſter für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung hat
eine Anfrage betreffend Profeſſor Martin Spahn in dem
Sinne beantwortet, daß die gegen Spahn erhobenen Beſchul
digungen erſt erwieſen werden müßten und daß die
Unterrichtsverwaltung ſich die Feſtſtellung hätte angelegen
ſein laſſen, ob die in der kleinen Anfrage vorausgeſetzte Pflicht
verletzung des Profeſſors Spahn als vorliegend erachtet werde
We ein Disziplingrverfahren gerechtfertigt
erſcheine.

Einigungsver handlungen in der
Berliner Metallinduſtrie

Berlin, 1. September.
Die geſtrigen Einigungsver handlungen im Reichs

arbeitsminiſterium zur Abwendung der Gefahr eines Streiks derAngeſtellten in der Berliner Kerall wpuſtere haben zu
dem Ergebnis geführt, d die Metallinduſtriellen ihr
früheres Angebot von 17 Juligehältern für Auguſt auf 18 erhöht
haben. Es ſoll nochmals eine Urabſtimmung an Montag
über Annahme oder Ablehnung dieſes Angebotes unter den An
geſtellten ſtattfinden.

Der Reichskohlenrat zum Kbbau
der Kohlenſteuer

Berlin, 1. September.
Der Steuerausſchußdaß feſtgeſtellt werden konnte,

Hierüber
des Reichskohlenvates nahm in ſeiner
au der FrageSitzung vom 81. Auguſt des Abbaues der

fortigen Eingabe an die Staatsregierung
bringen, daß die Notlage des Provinzialver
ſtände, die er nicht zu vertreten hat, zum großen Teil durch hie

Unfertigkeitgebung verurſacht iſt. In der Eingabe wird deshalb we

einberufen werden.
Auguſt eingeſtellten Hoch- und Wegebauten ſollen zur Ein
ſchränkung der Arbeitsloſigkeit fortgeführt wer
ſoweit dies irgend finanziell zu ermöglichen ift.

Weiterhin beſchloß der Provinzialausſchuß die Erhebung
einer durch die weitere Markverſchlechterung bedingten neuen

Es ſollen auf jedes Pferd inner,
halb der Provinz 112 000 Mark jedes Rind 90 000 und jede
Schaf 4200 Mark Beitrag zur Deckung der Viehſeuchenentſääd

Viehſeuchen umlage.

Kohlenſteuer Stellung. Er ſprach

Hillionenfehlbetrag des Provinzialverbandes
Der Provinzialansſchuß fordert Einbernſung des preußiſchen

Oeſer vom Vandeshanptmannspoſten zurückgetreten

n veröffentlichten Stellungnahme der provi
iſ und anhaltiſchen Städte zum naheepanee voll beizutreten und außerdem in

r Ausdruck
andes durch

der preußiſchen
beſchleunigte Einberufung des preußiſchen Landtags

gefordert werden, damit die für die Kreiſe, Gemeinden und Pro
vinzen gleich notwendigen Abhilfsmaßnahmen unverzüglich
Angriff genommen werden können. Sobald nach der preußiſche
Kommunalfinanzreform einerſeits die Finanzlage der Städte u
Kreiſe wieder geſichert, andererſeits der Geldbedarf der Provin
zu überſehen iſt, wird ein Provingziallandtag zur Beſchlußfaſſung
über

Erhöhung der Provinzialumlage
Die nach der Währungskataſtrophe

gungen eingezogen werden.
Der Ausſchuß zur Bekämpfung der Geſchlechtskrankheiten

deſſen Einſetzung vom letzten Provinziallandtag beſchloſſen wor
den war, wird ſich gemäß Beſchluß des Provinzialausſchuſſes aus

Oberbürgermeiſter Dr
Rive, Halle, Dr. Sowade, Halle, Geh. Reg.- Rat Dr. Schmdt
Magdeburg, Dr. Pilling, Merſeburg. Dr. Schild, Magdeburg
Prof. Dr. v. Drigalſki, Halle, Heinr. Auguſt Müller, Magdeburg

folgenden Perſonen zuſammenſetzen:

Fr. Nogck. Magdeburg, Prof. Dr. von Groupen, Halle, Dr. Vei
bach Halle.

Jn der Sißung wurde bekanntgegeben, daß Verkehrsminiſte
Oeſer ſeinen Rücktritt von dem bisher neben ſeiner Tätig
keit als Miniſter innegehabten Amt als Landeshaupt
mann der Provinz Sachſen erklärt hat. Der neue Lande
hauptmtnun wird im nächſten Provinziallandtag gewählt werd
der vorausſichtlich im November d. J. zuſammenktritt.

ſich gegen eine Stimr

für eine baldige Aufhebung der Steuer aus. 9
den Verhandlungen des Reichskohlenverbandes und des große
Ausſchuſſes des Reichskohlenrates am gleichen Tag über Hoheer
preispolitik und Einführung der Goldrechnung in der Kohſer
wirtſchaft ergriff auch der Reichswirtſchaftsminiſter das Ve
und einpfahl dringend zur Goldrechnung in dem Augenblid übe
zugehen, wo der Goldgiroverkehr ermöglicht ſei. Er führte au
daß jetzt und ſpäter unter allen Umſtänden die Ueberſchreitun
der Weltmarktparität im Jntereſſe der n deutſchen Wir
ſchaft und damit auch des Kohlenbergbaues ſelbſtverſtändli
verhindert werden müſſe. Er würde daher gegen Prei
erhöhungen ſein Veto einlegen, die die Vorkriegsparit
wie den Weltmarktpreis überſchreiten. An den Steuerabba
könne nur im Notfall und erſt dann herangetreten werden, wer
die Aufrechterhaltung der Betriebe in den einzelnen Revire
gefährdet werde. Bei den darauf folgenden Preisverhandlung
behielt ſich der Reichswirtſchaftsminiſter ſeine Entſcheidung e
die von dem Syndikat vorgebvachten Preisanträge vor.

Ruhla, 31. Aug. (Streik der Hausdrechſler) 2
Hausdrechſler. von Ruhla und den benachbarten Dörfern ſt
ſeit Donnerstag in einem Lohnſtreik, der vorläufig
nächſte Woche dauern ſoll. Von der Streikleitung wurde eit
originelle Kontrolle ausgeübt dadurch, daß die Strombet
brauchszähler abgeriſſen wurden.

Gera, 31. Aug. (50 Arbeiter durch Bran
ſtiftung arbeitslos.) Jn Wilsdruff brach während
Nacht vermutlich infolge von Brandſtiftung in der Mbe
fabrik von Artur Mekelt Feuer aus, das ſich raſch über
ganzen Betrieb verbreitete. Faſt die ganze Fabrikanlage m
ſämtlichen, faſt neuen Maſchinen und den großen Holzvorrät
wurde ein Raub der Flammen. Der Schaden iſt ſehr gree
Gegen 50 Arbeiter ſind arbeitslos geworden.

Weimar, 31. Aug. (Wie e Arbeit heut
l wir d.) Jm änmtsblalt des Volksbildung
miniſters in Weimar wird die Bezahlung der Ueberſtunden
Lehrer feſtgelegt, und zwar derart, daß einſchließlich de
Teuerungszuſchläge Sätze von im ganzen 12 000
21 600 M. für die Einzelſtunde ſich ergeben.
Höhe dieſer Sätze wirkt beſonders frappant, wenn man
mit den Löhnen der Jnduſtriearbeiter vergleicht; daß
Arbeitsburſche heute mehr erhält iſt bekannt.

Weimar, 31. Aug. (Erziehung ohne' Schläge)
vom Thüringer Landtag beſchloſſene Geſetz, wonach jede
körperlicher Züchtigung in den Schulen unterſagt wird, iſt im Regiernngsbkatt verkündet worden uno ſo

fort in Kraft getreten.Erfurt, 31. Aug. (Das geſtohlene Haus. Von
Betruges feſtgenommen und dem Amtsgericht zugeführt wurde
die Grundſtücksvermittler Hugo Schellenberger, Hugo et
Albin Hollſtein und der Arbeiter Max Schreyer, ſämtlich e
Erfurt. Sie haben gemeinſchaftlich die Abweſenheit eines
Ausland gereiſten Hausbeſitzers benutzt, um deſſen Grundf
widerrechtlich zu verkaufen. Einer der Täter i
ſich bei Aufſtellung des Kaufvertrages als Housbeſitzer vorſtel
und fälſchte deſſen Namen bei der Unterſchrift. Auf dieſe We
gelang es ihnen, ſich in den Veſitz der Kaufſumme in Höhe t
39 Millionen zu ſetzen, die dann unter die Täter geteilt wur
Zur Verſchleierung des Betruges wurde außerdem das Geſchäft
buch gefälſcht.

Erfurt, 31. Aug. (Er wünſcht in das Zuchthaue?
kommen.) Nachdem in der Schöffengerichtsſihung am Den
tag der öffentliche Kläger gegen den wegen Diebſtahls an
klagten Fleiſcher Paul Schenk aus Dresden ein Jahr Gefängn
beantragt hatte, meinte dieſer: „Nir wär Zudhthar
lieber, damit ich arbeiten lernel“ Das Gert
aber tat ihm den Gefallen nicht, ſondern erkannte auf al
Monate Gefängnis.

Gotha, 81. Auguſt. (Neuer RhönklubZwelverein.) Wie in mehreren anderen thüringiſchen Stä ten, 9
ſich nun ein RhönklubZweigverein auch in Gotha gebildet
Anregung ging von dem veſannten Männerquartett „Echo
Zum Vorſitzenden wurde Bankbeamter Otto Grübel gewöhnt

Hof, 31. Aug. (Erkenntnis.) Die neuen 6500 00
Gutſcheine der Stadt Hof tragen den Geleitſpruch: „IJn der
rn v er Tr Zeit z wir gekommen wirklich weit
„Denn jeder i t ionärl! wenn nur iSchwindel wär“.“ es e
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Volks wirtschaftlicher Teil der „Halleschen Zeitung“
ARie Ablieferung ausländiſcher Vermögensgegenſtände

über die Ablieferung aus
Gegenſtände vom uguſt für die zu entrichtende

herſorgungsabgabe werden unterm 80. Auguſt
ſeichminiſter der Finanzen und dem Reichswirtſchafts
z Hurchführungsbeſtimmungen exlaſſen, denen

nde elieferungsſtellen ſind die Zeichnungsſtellen für diehe; die Umrechnung in Goldmark hat die W
zorzunehmen. Für die Umrechnung gelten bis zur Ver
gichung neuer die folgenden Kurſe:

r Peſos e gleich Goldmark 135,
3 19Jerier Müreis c

An

en. PapierPeſos
Kronen e

c

Pfunde
ä Etaat. d. N.A. Dollar 100, J
Naßgebend für die Umrechnung iſt der Kurs am Tage
eg v Die Kurſe der in Paragraph 4 Abſ. 2
erordnung aufgeführten Währungen werden nach dem
Eeptember veröffentlicht. Zur Ablieferung geeignet ſind nur

y Wertpapiere:
In Deutſchland amtlich notierte Werte

„Anteile. 5proz. Chileniſche Caſa de Credito Hyp. Gold
briefe. Oeſterr. KreditAnſtalt-Aktien. Wiener Bankver-
en. Wiener Unionbank. Portug. Spezial-Titres. Tür-
40Ffrs.Loſe.
In Deutſchland im Freiverkehr gehandekte
Conſolidated Diamond-Aktien. Compania Hispano

zit -Aktien. Desgl. 6proz. Obligationen. 43prog. Buenos
ProdinzAnleihe-Coupons.

I Im Ausland notierte Werte
Irgentinien: Argentiniſche Staatsanleihen alle Aus-

Buenos Aires Provinz-Anl. alle Ausgaben. Buenos
StadtAnl. alle Ausgaben. Argentiniſche National Hypo-
-hank-Pfandbriefe (Cedulas) alle Ausgaben.
Lraſilien: Braſilianiſche Staatsanleihe alle Ausgaben.
irò Stadtanleihe alle Ausgaben.
Chile Chileniſche Staatsanleihe alle Ausgaben.
dänemark: Däniſche Sktaatsanleihen alle
hagener Stadt Anleihen alle Ausgaben.

Finnland 4proz. Finnland Covt. Raklw.-Bonds. 4
helſingfors Stadtanleihe von 1909. Desgl. von 1911. 4
Tammerfors Stadtanleihe von 1910.

dolland: Holländiſche Staats anleihen alle Ausgaben.
ſerdamer Stadtanleihe alle Ausgaben. Haager Stadtanleihe
Auegaben. Rotterdamer Stadtanleihe alle Ausgaben.

Japaniſche Staatsanleihen alle Ausgaben.
Huyenburg: Luxemburgiſche Staatsanleihe glle Aus
n Luxemburgiſche Prinz-HeinrichbahnObligationen.

Aktien. 3prog. Luxemburgiſche Wilhelmsbahn-Obligatio-
roz. Vereinigte Stahlwerke Burbach-Eich-Düdelingen-

tie Desgl. 5proßz.
orwegen: Norwegiſche Staatsanleſhen alle Ausgaben.

ifiania Stadtanleihe.
Shweden: A4proz. CGothenburger Stadtanleſhe don 99.
l don 1909. 45proz. desgl. von 1914. A4proz. Stockholmer
anlelhe alle Ausgaben. Stadt-Hypothekenkaſſe des König-

Schweden Pfandbriefe. Schwediſche Reichs-Hypotheken
fandbriefe. Stockholmer Jnteckninge Gar. A. B.-Pfand-
Schwed. Staatsanleihe alle Ausgaben.

Shweiz: Schweizeriſche Bundesbahn-Obl. alle Ausgaben.
i Staatsanleihe. Schweiz. Kantonal, und Stadtanleihe
usgaben. Brown Boveri u. Co.-Aktien. Desgl. 5proz.

hationen. AluminiumJnduſtrie Neuhauſen-Aktien. Desgl.
Obligationen

Spanien 4proz. Spaniſche innere Anleihe. Iproz. Spa
äußere Anleihe. 3proz. Madrider Loſe.

Türkei: 4proz. Unifiz. Türkiſche Anleihe.
Leneznela: 3proz. Aeußere diplomatiſche Anlethe.
dereſnigte Staaten von Amerika: Amerikaniſche
i und Freiheitsanleihen alle Ausgaben.
de der Ablieferung von Wertpapieren erteilt die Abliefe-
Pfelle dem Abliefernden zunächſt eine Zwiſchenbeſchei-
ung. Die Papiere werden von der Ablieferungsſtelle an

ändige Zentralſammelſtelle überſandt, die der Reichsſtelle
ertpapiere die Papiere aufgibt. Die Reichsſtelle für Wert

rechnet den Gegenwert in Goldmark und
tat die Ouittung aus. Bei der Berechnung ſind für

einer deutſchen Stelle amtlich notierten Wertpapiere die
mer Kurſe des der Ablieferung vorausgehenden Börſennotiz
zu Grunde zu legen. Für die übrigen Wertpapiere wird

nwert gemäß der Marktlage nach den letztgenannten
n unter Umrechnung über den entſprechenden

arku tgeſtellt.
ber die Ablieferung von Gold und Silber erteilt die
bankanſtalt die uittung. Die Berechnung des Gegen-

e in Coldmark erfolgt auf Grund der Ankaufspreiſe der
dank und des auf Grund der amtlichen Berliner Kurſe für
ung New Hork errechneten Mittelkurſes.
de Ouittung iſt auf einem von der Deviſenbeſchaffungs
wrzuſchreibenden Formular zu erteilen. Abſchnitt I der

ung bleibt als Beleg in Händen der quittierenden Stelle,
ditt II wird dem Abliefernden ausgehändigt und bildet die
Wage für die Forderung des Gegenwertes, Abſchnitt III iſt
der quittierenden Stelle dem für den Abliefernden zuſtändigen

Wamt zu übermitteln, um die Kontrolle über die Erfüllung
Weferungepflicht zu ermöglichen, Abſchnitt IV iſt von der
erenden Stelle der Deviſenbeſchaffungsſtelle in Berlin

Am Weidendamm 1a, zur Prüfung des Eingangs der ab
en ausländiſchen Vermögensgegenſtände zu überſenden.

Ausgaben.

W W

Der Gegenwert wird gegen Einreichung der Quittung entrichtet. Wird der Gegenwert in Goldanleihe derlaret, ſo
finden die Zeichnungsbedingungen für die wertbeſtändige Anleihe
des Reiches für Einzahlung von Deviſen ſinngemäße Anwendung.
Wünſcht der Ablieferer Auszahlung in Reichs mark, ſo wird
die Quittung nicht ausgehändigt. Jn dieſem Falle hat die Ab
lieferungsſtelle die Quittung der für ſie örtlich zuſtändigen Reichs
bankanſtalt, in Berlin der Reichsbankhauptkaſſe unverzüglich ein
zureichen. Bei dieſer hat der Ablieferer den Betrag gegen Legi-
timation zu erheben.

Wird Gutſchrift des Gegenwertes auf ein wertbeſtän
diges Steuerkonto verlangt, ſo finden folgende Grund-
e r Die wertbeſtändigen Steuerkonten werden bei

n Oberfinanzkaſſen geführt. Sie werden nur angelegt, wenn
die Geſamtablieferung des Antragſtellers auf Steuerkonto min-
deſtens 50 Gold mark beträgt. Die Oberfinanzkaſſe trägt
auf Grund des Antrags den durch Ablieferung der ausländiſchen
Vermögensgegenſtände tatſächlich eingezahlten Nennbetrag, bei
Ablieferung bis zum 5. September 1923 auch den 25progzentigen
Zuſchlag auf die aus beiden errechnete Summe als Geſamtſteuer-
betrag in Goldmark in ein Steuerkontobuch ein. Sie erteilt
ferner über den gutgeſchriebenen Geſamtſteuerbetrag dem An
tragſteller einen auf ſeinen Namen lautenden Ausweis. Auf
Wunſch können auch mehrere Ausweiſe über Teilbeträge ausge-
ſtellt werden. Die Ausweiſe ſind nicht übertragbar. Jede Finanz-
(Zoll- Kaſſe hat dieſe Ausweiſe bis zur Höhe der darin ange
gebenen Geſamtſteuerbeträge bei jeder Entrichtung von Reis
abgaben, die am Tage der Ablieferung der ausländiſchen Ver
mögensgegenſtände oder ſpäter fällig geworden ſind, an Zahlungs
ſtatt anzunehmen.

Soll eine Steuer, die nicht in Goldmark zu entrichten iſt, durch
Anrechnung eines Ausweiſes beglichen werden, ſo hat die Kaſſe
den Papiermarkbetrag der Steuer in Goldmark umzurechnen.
Die Umrechnung erfolgt nach dem auf Grund der amtlichen Ber-
liner Kurſe für Auszahlung New-York errechneten Mittelkurſe
des letzten Börſennotiztages vor dem Tage, an dem der Ausweis
bei der Finanz- (Zoll-) Kaſſe zur Anrechnung eingereicht wird.
Dieſen Kurs macht die Reichsbank durch das Wolffſhe Tele-
graphenbüro täglich bekannt. War die Steuer ſchon vor dem
Tage fällig, an welchem der Ausweis zur Anrechnung eingeretcht
wird, ſo erfolgt die Anrechnung nach dem Kurſe des Fälligkeits-
tages. Jn dieſem Falle gilt die Steuer in Höhe des Anrechnungs-
betrages als rechtzeitig entrichtet.

Die Gutſchrift des Gegenwertes in Goldmark auf ein wert-
beſtändiges Konto erfolgt bei der Reichskreditgeſell-
ſchaft, Berlin W 9O, Eichhornſtraße 9. Die erſte Einzahlung
muß mindeſtens 10 000 Goldmark betragen. Jm übrigen find die
mit der Reichskreditgeſellſchaft zu vereinbarenden Geſchäfts-
bedingungen maßgebend.

Der Verwaltungskonflikt bei den Magdeburger
Kabelwerken

Zu Beginn der ordentlichen Generalverſammlung, die unter
Leitung des Vorſitzenden des Aufſichtsrates Bernhard Louis
Michels ſtattfand, b die Verwaltung folgende Erklärung ab:Der Direktor Mühlſtephan jr. und der Prokuriſt Faller

haben die Eröffnung des Konkursverfahrens
gegen die Geſellſchaft wegen angeblicher Ueberſchul
dung beantragt. Jm Begriff, hiergegen Proteſt zu erheben,
iſt das zweite Vorſtandsmitglied, Direktor Katz durch unwahre
Angaben eines Herrn Simon, welcher ſich, obwohl nicht mehr
dem Anwaltsſtande angehörend, als Rechtsanwalt bezeichnet hat,
beſtimmt worden, dem Konkursantrag, wenn auch bedingt, bei
zutreten. Trotzdem ein zahlenmäßiger Status nicht vorgelegt
wurde und ein geſetzlicher Zwang bei etwaiger Ueberſchuldung
Konkurs anzumelden, nicht beſteht, iſt das Konkursverfahren er
öffnet worden, wogegen ſeitens des kaufmänniſchen Direktors
Katz unter beſonderem Hinweis auf die lügneriſchen Angaben
des Pſeudorechtsanwalts Simon eſch werde erheben
worden iſt.
nächſt nicht ſtattgegeben worden, doch wird friſtgemäß Be
rufung beim Oberlandesgericht Naumburg eingelegt werden.
Die Ausſichten dieſer Berufung finden nach Anſicht der Ver
waltung ihre Stütze darin, daß eine Ueberſchuldung
nicht beſteht. Die reinen Lagerbeſtände n nach der
inzwiſchen durch den Konkursverwalter erfolgten Aufnahme nach
Abzug der Paſſiven ein Plus von ungefähr 7 bis
10 Milliarden Mark, wobei der Wert der Maſchinen
und ſonſtige nach Anſicht der Verwaltung als Aktiva der Geſell
ſchaft zu betrachtende Poſten nicht berückſichtigt ſind. Da dem
Direktor Mühlſtephan jr. und dem Prokuriſten Faller auf Grund
einfachſter Ueberlegung dieſe Sachlage klar ſein mußte, hat die
Verwaltung beide Herren friſtlos entlaſſen Dieſe
Entlaſſung iſt vom Konkursverwalter aus formellen Gründen in
eine Kündigung zum 1. Oktober 1923 umgewandelt worden. Die
Verwaltung behält ſich trotzdem vor alle Maßnahmen gegen die
beiden Genannten zu ergreifen, weil außerdem eine grobe Ver
letzung der Pflichten eines Vorſtandsmitgliedes feſtgeſtellt worden
iſt. Gemäß der Stellungnahme der Verwaltung ſind auch nach
Konkurseröffnung dem Konkursverwalter beträchtliche Mittel zurDeckung von Vohnveryflichtungen und zu ſonſtigen Zwecken ge

ſichert worden.
Die Verwaltung hielt es unter dieſen Umſtänden für ange

bracht, von einer Vorlegung des Abſchluſſes zu
nächſt abzuſehen und die Abſtimmung hierüber ſowie
über Gewinnverteilung und Entlaſtung von Vorſtand und Auf-
ſichtsrat zu vertagen. Der anweſende Dir. Mühl-
ſtephan jr. wurde im Hinblick darauf, daß von ihm kein
Aktienbeſitz hinterlegt war, von der Teilnahme an der
Verſammlung ausgeſchloſſen. Den Aktien, die von
Frau Mühlſtephan hinterlegt waren, wurde mit der Begründung,
daß dieſe von Dir. Mühlſtephan nur durch einen Scheinvertrag
auf ſeine Frau übergegangen ſeien, von dem Vorſitzenden die
Stimmberechtigung abgeſprochen, wogegen der an
weſende Vertreter der Frau Mühlenſtephan Proteſt zu Protokoll
gab. Gleichzeitig proteſtierte er gegen ſämtliche Beſchlüſſe der
Verſammlung mit Ausnahme des Antrages auf Aufſichtsrats-
wahlen, bei welchem er ſich der Stimme enthielt.

Die Verſammlung erteilte hierauf die Genehmigung
zu dem am 19. März 1923 geſchloſſenen Kaufvertrag, betr.
Maſchinen und diverſes anderes Mobiliar ſowie zu dem am
22. September 1922 geſchloſſenen Kaufvertrag, betreffend die
Grundſtücke in Magdeburg-Neuſtadt, Lübecker Straße 64/67. Die
erwähnten Grundſtücke ſind ſeinerzeit von Herrn Mühlſtephan ſen.
für den Preis von 2,5 Millionen Mark, der in bar oder in

Dieſer Beſchwerde iſt aus formellen Gründen zu

Markbewertung in New-Hork
New-Hork, 31. Auguſt, 6 Uhr (11 Uhr nachm. M. E. Z.) An

der NewHorker Schluß und Nachbörſe notierte die Mark 10 G,
11 Brief. Dies entſpricht einer

Dollarparität 10 000 000

Berliner Peviſenkurſe
(Erſte Zahl 10 Uhr, zweite 11 Uhr. Alles in Tauſend.)
Amſterdam 4240, 4150. Brüſſel 496, 485. Kopenhagen 2000,

1950. Jtalien 445, 445. London 49 000, 48 000, New-York 10 750,
10 500. ris 605, 590. Schweig 10945, 1905. 517, 81010 Uhr et 11 Uhr ſchwächer. v Prns

Aktien zu zahlen war, erworben worden. Die Verſamml
beſchloß Erhöhung des Grundkapitals um 94,5 au
100 Millionen Mark durch Ausgabe von Jnhaberaktien, die für
das laufende Geſchäftsjahr voll dividendenberechtigt ſein ſollen.
Die neuen Aktien werden zu pari ausgegeben und von einem
Konſortium unter Führung des Bankhauſes Louis Michels mit
der Verpflichtung übernommen, den alten Aktionären ein Be
zugsrecht im Verhältnis 1: 4 zu einem noch zu vereinbarenden
Kurſe einzuräumen. Für den Reſt werden 25 Millionen Mark
zur Erfüllung des oben erwähnten Kaufvertrages verwendet,
die übrigen Aktien ſollen teils zur Erfüllung von Verträgen
dienen, teils beſtmöglich im Intereſſe der Geſellſchaft freihändig
verwertet werden. Die ſtatutariſch ausſcheidenden Aufſichtsrats
mitglieder wurden wieder und neugewählt die Herren Rechts
anwalt Dr. Samolewitz und Brinitzer, Berlin.

Giro Zentrale Kommnunalbank für Sachſen
Thüringen und Anhalt

Das Jnſtitut legt ſeinen Geſchäftsbericht für 1922
vor. Danach wurden Einnahmen von 108 (4,8) Mill. M. erzielt,
von denen 85 (4,16) Mill. M. auf Zinſen und 13 (0,03) Mill. M.
auf Proviſionen entfallen. Demgegenüber erforderten Geſchäfts
unkoſten 39,24 (3,22) Mill. M., ſo daß ein Reingewinn von
69,19 (1,60) Mill. M. verbleibt. Von dieſem Reingewinn wird
die Hälfte der Sicherheitsrücklage zugeführt und die Ver
z in ſung der Betriebskapitalsanteile mit 434 Proz. erfordert
877.008 M. Von dem verhßleibenden Reſt werden 4,97 (0,15)
Mill. M. auf Jnventar- und Baukoſten abgegeben, 15 Mill. M.
für den Erwerb und den Umbau des Geſchäftsgrundſtückes in
Halle abgeſetzt und eine weitere Verzinſung des Be
triebskapitals von 30 Proz. vorgenommen. Auf neue Rechnung
werden 299 634 (4572) M. vorgetragen. Wie im Bericht mit
Du wird, war es trotz der ſprunghaft ſteigenden Verwaltungs-
oſten möglich, den angeſchloſſenen Kommunalverbänden

die benötigten Kredite zu mäßigen Zinsbedin-
gungen zur Verfügung zu ſtellen. Mit Unterſtützung der an-
geſchloſſenen Sparkaſſen iſt es gelungen, Finanzierungen im
öffentlichen Jntereſſe durchzuführen und weiter den Anbau des
kommunalen Giroverkehrs zu fördern. Die Bilanzſumme
ſtieg von 804,08 auf 9989,67 Mill. M. Ende 1922 und der Monats
umſchlag von 2966,75 auf 85 668,42 Mill. M. im Dezember. Der
Geſamtumſatz auf einer Seite des Hauptbuches betrug rund
185 Milliarden. Erſcheint auch der Reingewinn im Verhältnis
zu den Umſätzen etwas gering, ſo iſt dies eine Auswirkung, der
im Charakter der Girozentrale begründeten gemeinnützigen
Zins und Gebührenpolitik. Die Zahl der Verbandsmit-
glieder iſt on 245 auf 265 geſtiegen, ſo daß nur noch einige
wenige Sparkaſſen und Kommunalverbände dem Verband fern

hen.
Jn der Bilanz erſcheinen Guthaben bei Noten und Ab

rechnungsbanken mit 621,21 (5,89) Mill. M., Schecks, Wechſel und
unverzinsliche Schatzanweiſungen mit 6483,24 (881,19) Mill. M.,
Guthaben bei Staatsbanken und öffentlich-rechtlichen Kredit-
anſtalten mit 1033,07 (97,23) Mill. M., bei ſonſtigen Banken mit
87,59 (5,56) Mill. M., Darlehen gegen Unterpfand mit 450,81
(12,3) Mill. M., eigene Wertpapiere mit 9,3 (8,14) Mill. M.,
Außenſtände in laufender Rechnung mit 702,89 (129,06) Mill. M.,
Darlehen mit feſter Laufzeit 442,34 (48,36) Mill. M. und lang
friſtige Schuldſcheindarlehen mit 89 (89,01) Mill. M. Anderer-
ſeits ſtehen Verbindlichkeiten innerhalb ſieben Tagen fällig mit
8906,02 (313,2) Mill. M., bis zu drei Monaten fällig mit 566,23
(123,63) Mill. M., nach drei Monaten fällig mit 111,98 (126,38)
Mill. M., langfriſtige Anleihen mit 103,20 (178,87) Mill. M. und
S ben anderer Giroverbände mit 198,42 (14,1) Mill. M. zy

u v.
r Norddeutſche Optiſche Anſtalt, A.-G., Gliesmarode bei

Braunſchweig. Das Grundkapital ſoll um bis 6 Mill. M.
Stammaktien und 1 Mill. M. Vorzugsaktien erhöht werden.
Die Vorzugsaktien ſollen gegebenenfalls durch Umwandlung alter
Stammaktien in Vorzugsaktien geſchaffen werden.

Magdeburger Börſe vom J31l. Auguſt
(Kurſe in Tauſendern)

erVerſ.
raßenbahn

Krügershall
Winkelhauſen

ühlenwerkeMagdeb.

Perladin die Grosgo Kostet 800000 K.
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Sonntag, äbends T.

Montag, abends T
„Dieo Nibelungen.

halla Theuter
Sonntag, abends 7/. Uhr„Dyckerpotts krien

Komödie von Robert Crätzzeh.

ſurhaus ba Vonno.
Sonntag d. r

KONAEBER T.ausgeführt v. Beamten-
Orchesterverein.
Abends ,8 Uhr

Geseltechaftskränzchen
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Saalsehlossbrauerei
Morgen Sonntag

4 bis 7 Uhr
großes Konzert.

Von 7 Uhr aDer grobe hahleiried.

Die grösste aller weltgeschichtliehen Handlungen.

Ab PFreitag, den 7. September, erscheint bei uns in den
C.-T.-lichtsplelen, Er. Ulrichstr. 51

das weltbewegendste Filmwerk aller Zeiten!
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Hohenzollernhof.
Morgen Sonntag 5 Vhr-Tee,
daran ansehliessend Tanzabend.

Nach dem Rennen
Sonderabend im

Metropolhotel
Gr. Steinstrabe 64.

Der weiße Golger“ und „„Rösehenam Rhoein“ sorgen für Stimmung u. Humor.

Schurigs Waldkater.
Sonntag, den 2. September 1923
zum Sedan- Fest

grob Valerländtsehes Konzert

ausgeführt vom Selſſert-Orehester.
Leitung: Musikmeister Richard Seitert.Beginn 3.30 Uhr. Zum Abend- Konvnert:

Pracht-Feuerwerk.
Alle Freunde und Gönner ladet herzlichst ein
Frau Schurig. Musikmeister Seifert.

Thale Harz Bodetal.
Das berühmteKurhotel Fübertucbad I

mit ſeinen 30 Solbädern iſt wieder eröffnet.
und Kaleiumtrinkaquelle

Rogaseh. Fernruf 533.
Surück: Dr. Blümel

Halle a. S. r Straße 47,Fackarzt für Lunge, Hals, Nase.

Wimernme und Phantasieform

Lederhäte Cummihüte

Torstrasse 1 I Rannischer Platz
5 e (Post).

alle n rin Veolour-, Filz-

eren isuprsnn
e S r ha 36

Alleinvertretung:

Albert Manthey.
Grammophon-, Odeon-, Parlophon-

wud Beka-Platten.

Er. Vlrich-
strabe 12.

C

Ich biete preiswert an:
Renaillierte Rimer, 28 em, blau weiß.Wasehbretter wit ine
Z. nkeinilagen., verninkte Rimer, W em
TFafelwaagen, Waäseheloinen.

Ricbard Strobel,
en gros, Haug- und Küchengeräte,

Halle-BSoale, Ankeratr. R Telephon 3078.

ſohslofVerwerungs
Infolge Feſtſeßzung

Abteilung III

Alteisen, Metalle u, Metallrückstände.

Tierische Produkte aller Art.

Bekanntmachung.
vorſtand auf die bisher beſtehenden Lohnſtufen mit Wirkung vom 3. Se

ab die folgende Srundlohnſtufen aufgebaut:

der 7 auf 1 183 434 hat der

3800 000 c. Die
1. Oktober 1923.

Der Vorſtand

Der Tagesentgeld der bereits
arleiſtungen für

Die Lohnſtufen 35-—39 treten, falls nichts anderes
bekanntgemacht wird, am 10. September 1923 in Kraft.

Halle (Saale), den 31. Auguſt 1923.

m. D. M. Arbeitsverdienſt für Ia ſpäterStufe den Tag die Woche den Monat Grundlohn e r henFornspr. 1577. Halle A. d. S. Domplat2z 9. 52 52 4 u e unterr
der Autori

Abt i I hloſſen, im öſtlerung 32 bis 4200000 bis 29400000 6i8126000 0001 4000000 Ordnung ut388 5000000 85000000 „1500000001 4600000 99 taliSortieranstalt 34 5800000 40600000 174000000 5400000 ger
imnet g. 35 6600000 46200000 198000000) 6200000 3für Als Woll-, Baumwoll-, Spinnstoff- und Papierfabrikation, 36 7 7400000 5 51800000 222000000 7000000 r u

37 8500000 59500000 2550000001 8000000 5600 ruch des Völk
Avtennnz In 88 9500000 666500000 285000000 9000000 n zuſehen to Az 39 und mehr und mehr und mehr 10000000 7000 tung für die

bekanntgemachten Lohnſtufe 31
die Grundlohnſtuſen 32 34 treten

i ſehe anſche
Geringſchätzung
Kriegsakt bedeu

geboten.

Die entſchi
den nächſten T

kann, wird zwe
Aintereſſen bedin

der Allgemeinen Ortskrankenlaſe.
Kleemann, Vorſitzender

Wir ſind laufend Kbgeber von

in Waggonmengen
zu den billigſten Tagespreiſen.

Gleichzeitig nehmen wir noch

Aufträge für Werks
in Früb- und Spätkartoffeln zur prompten Lieferung entgegen.

Schröder &dontzseh

und 5 400
in Kraft. Die höheren
Lt. Verordnung des R

Allgemeine Alzlrantenaſe des 6aallreſſes,

Z Lohnſtufen 85 34 (ſ. Bekanntmachung vom 27. d. Mt8.) mit 40
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ſicherungsgrenze für J u Angeſtellte uſw. vom N.
an auf 15 illionen Mark für das Jahr feſtgeſetzt. Die Meldverſicherungspflichtig gewordenen Perſonen iſt umgehend eben

atten3. Gemäß S 24 des Geſetzes J Erhaltung leiftungsfähiger Krankenkaſe wohl vo
27. März d. Js. iſt vorbehaltlich Zuſtimmung des Oberverſicherung etungen der
ein Notzuſchlag zu den Beiträgen in Höhe von bu mit Wirkun haltung geübt
2. d. Mts. an feſtgeſetzt. Dieſe betragen nunmehr 99 Ratſchläge nag
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zigene Rechnun
Iktion gegen J

dingungsloſen

müſen ſich, wi
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Eruppe Ftalie
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Halle, den 1. September 1923.
h 1.1q1m1, m d

an den ſich G
niſchen RegieDer Vorſtand O. Keltſch, Vorſte

Herren u. Damen

Juwelen

Stockholm
Gröccte und verhreltetste

Abendzeltung Sehwedens
Insertlonsorgan ersten Ranges

Die speziell von ausländisechen
Inserenten seit alter Zeit am
meisten benutzte Annoneen-
Zeitung Seandinaviens.

Gold t

Annoncen für Deutsehland werden
aussechließlieh dureh Ala Vereinigte
r Geselischaften Haasen-
ein a ogler m Co.,m. erlin 19,. Krausen-ele e und e Zwoeigatellen

vormitträglleche aurgan 35 000 ex.

Halhwochen -Ausgabe 120 000 ex

Silber

ftonblagetß

52. Garderobe,Thale Garde j Ith in Wehen äe,Wratzke Steiger, Postetr 9,10. Schulthe Siilitarſacwen, gub de:
AnzügeJeden Sonntag Konzert kauft zu höchſten Preiſen

Geſellſchafts-Saal.
Vereinszimmer.

Sruch,Publes, van alle Zahnnebisse

kauft laufend zu reellen Preisen
HMHaufte,. 6r. Urichstr. n nanLuxussteuerlrei.

Frau Janus, e LLLL S 20 pt.

Schaupflügen.
Wir veranstalten Montag den 3.

und Dienstag., den 4. Septemberd. J. an der Iagdeburger Chaussee
unmittelbar hinter Trotha auf einem
Plan der Herrschaft Seoben ein

Probepflügen
mit M. A. N. Motor fügen

der Maschinenfabrik
Augsburg Nürnberg

und laden Interessenten zu siner
unverbindlichen Baesichttgung hier-
dureh ein. Der Vorfährungsort ist
zu erreichen von der Endstation der
Strabenbahnlinie 5 in Trotha in etwa
b Minuten.
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ber: Baron von PForstner,e und irre lanädw. Magehinen.

alle (Saalo).
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den Völkerbu
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ſeirieben, geg

Annah

XIX. Nachtrag
z Verordnung vom 8. S. 1922

egelnug des Verbrauchs von Brot un
Auf Grund der t 35 und 49 des Geſebe

die Regelung des Verkehrs mit Getreide a
Ernte 1922 vom 4. 7. 1922 wird die enVerordnung ſowie der dazu erlaſſene X
irag mit Wirkung vom 3. September 102) wi

geändert:Der Höchſtpreis für
g Roggenbrot beträgt

85 WeißbrotS S Krankenbrot 2 haſten
e i1328 z 1 Brotmarke) Poggenmehl ie g

1328 2 1 Weizenmehl D über den M
1328 g 1 Krankenmehl 25 Ritteln b

Halle, den 31. Auguſt 1923. ſuliat unver
Der Magif

Mehl- und Brotpreiſ
Auf Grund des t 35 des Geſetzes üben a

des Se mit Getreide vom batBl. S. 537) wird zu der Anordnung üb v

des Vrzr nnd er hen
vom olgender NachtragArtikel r s 4 Abſ. 2 erhält folgende d

Der Höchſtpreis beträgtr ein Roggenbrot zu 1800
Weißbrot zu 85 g
g Roggenmehl

3
33Für Z e e c Sctyretfe 5 u ſei ten w

r Zwiebäcke werden erdArntel 2 Dieſer Nachtrag tritt mit den üeberſetune
in Kraft.Mit dem gleichen Tage wird der Nach

28. x gige nieHalle, den ufDer Areieaue chuß es in

Goldene Krawattenn
in Form eines Hufes vFinder wird gebeten abzugeben H
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galle und Amgebung
Halle, 1. September.

Sedan
gieber mit dem Sedantag, dem Feiertag Eurer Mörder
Ausbeuter!“

So ſteht es in großen Lettern geſchrieben in der geſtrigen
gabe des „Klaſſenkampfes“.
gemgegenüber die kurze ſchlichte Mitteilung in der „H. Z.“:

ſie Ortsgruppe des Veteranenverbandes Halle und Umgegend
d am kommenden Sonntag vormittag 11 Uhr in hergebrachter
je an den beiden Denkmalen des Nordfriedhofes ſeine Sedan-
genkfeier abhalten. Ehemalige Kriegsteilnehmer ſind hierzu

das iſt, abgeſehen von der heute abend im „Stadtſchützen

uz* ſtattfindenden Sedanfeier der deutſchnationalen Volks-
rtei, das einzige Sedangedenken in Halle im Jahre 1923. Und
e deutſchen Frauen und Männer, die treuen Veteranen, an ihrer
ſie der von der Zeit und Not des Vaterlandes gebeugte Ver
er See bach, deſſen Bruſt die wohlverdienten Auszeich
ngen der drei Einigungskriege ſchmücken, das ſind die „Mörder
n Ausbeuter“ des klaſſenbewußten Proletariats? O, Jhr
jüg armen Gefolgsmänner des „Klaſſenkampfes“!

Es iſt beſchämend, daß der Tag von Sedan, der Tag, der die

uiſche Einheit ſchuf, noch immer eine weſentliche Stütze der
ſchen Republik, der Tag, der hört's Jhr „Nie wieder
rieg Schreier das blutige Ringen vor 53 Jahren ent-
d ſchier vergeſſen iſt und vergeſſen wird, daß ſogar in ge
iſſen Teilen des Reiches auch die beſcheidenſten Sedangedenk-
rn verboten ſind. Es iſt beſchämend, aber wahr!

Vir aber wollen heute abend und morgen, wenn der greiſe
merad Seebach mit ſeinen Getreuen nach dem Nordfriedhof
lſahrt, und immerdan der Toten und Taten des großen

iegs gedenken. Und wenn uns der „Klaſſenkampf“ und ſeine
gerlandsloſen Macher tauſendmal „Mörder und Ausbeuter“

tgen

mehr als 100 J Warenverteuerung
auf dem Wochenmarkte
Eine diebiſche Elſter.

Nachdem geſtern in der Stadt die Preiſe für verſchiedene
Abenemittel wiederum geſtiegen waxren, konnte es nicht wunder
chnen, daß dieſe auch auf dem heutigen Wochenmarkte aber

bedeutend in die Höhe gegangen waren. Bei Gemüſe be
ug die Preiserhöhung mehr als 100 Prozent.
So koſtete z. B. 1 Pfund Weißkohl 187 500 Mk., Wir

ingkohl 218 750 Mk., Rotkohl 250 000 Mk., Spingt
grbdo Mk.. Mohrrüben 93750 Mk., Kohlrabi 62 500
Fark, Sellewie 250 000 Mk., grüne Bohnen 250 000,
ſelbe Bohnen 312500 Mk., Rhabarber 62500 Mk.,
ßadie schen 1 Bund 31250 Mk. Kartoffeln ſtanden mit
o Mark pro Pfund auf der Preistafel verzeichnet, zu kaufen
hes jedoch ſolche um die neunte Morgenſtunde herum nivgends

w. Pflaumen, die es in den letzten Tagen für 100 000
h 120 000 Mark pro Pfund zu kaufen gab, mußten heute mit
000 Mark bezahlt werden. Für einen Käſe wurden 120 000

b 150 000 Mark verlangt.

Auf dem Fleiſchmarkte ging es trotz der hohen Preiſe ſehr
hhaf 1 Pfund Rindfleiſch koſtete 2600 000 Mark,
hweknefleiſch 8000000 Mk., Hammelfleiſch

o 0o0 Mk. Für 1 Pfund Rot- oder Leberwurſt ſtellte
h der Preis auf 3 200 000 Mk., für Schinken auf 3800 000
Her für Fett oder Speck auf 8 600 000-—8 800 000 Mark. Das
ſublilum zahlte überall willig die verlangten Preiſe, die felbſt
bei den kleinſten Einkäufen in die Millionen gingen.

Einer Verkäuferin auf dem Platze vor dem Roten Turme
der im Gedränge der Marktbeſucher eine geſtrickte Jacke
ſeſohl en worden, worüber ſie die bitterſten Tränen vergoß.

Raubüberfall auf eine Kaſſiererin
Am 31. Auguſt abends gegen 9 Uhr war die Kaſſiererin des
Lichtſpieltheaters in der Gr. Ulrichſtraße im Begriff, eine

e mit einem größeren Geldbetrag nach dem Büro zu tragen.
uf der Treppe wurde ſie von dem Gürtler Erich Pfeil, 17 Jahre
alt und hier wohnhaft, angefallen und ihr die Kaſſe entriſſen.
I der Täter hiermit flüchtete, wurde er von dem Theater

n mit einer bei ſich geführten ſtarken eiſernen Spiral-
der über den Kopf. Außerdem trug er noch Dietriche und eine
Aie Pfeffer bei ſich. Pfeil wird der Staatsanwaltſchaft zu
führt werden.

n Auguſt 1923 wurde ein 6jähriges Kind in derlamtſtraße von einem Perſonen Kraftwagen angefahren und
Boden geworfen. Das Kind trug Verletzungen am Kopf

en. Weiter wurde in der Geiſtſtraße eine Radfahrerin von
ten Perſonen Kraftwagen welcher die linke Straßenſeite be-
e angefahren. Die Radfahrerin kam zu Fall und erlitt
eihte Verletzungen am Unterarm.

du der Leipziger Str., Ecke Sandberg, fuhr ein Radfahrer
hen d Perſon an. Beide kamen zu Fall. Die An-

erlitt am rechten Ellbogen leichte Hautabſchürfungen.

dieſe
zu nehmen.
band und Druck ſich ſchon längſt wieder auf ſtolzer, kaum je er
reichter Friedenshöhe befinden.
z. B. Eugen Diedrichs, der Jnſelverlag u. a. in den letzten zwei
Jahren auf den Markt gebracht haben: Geiſt und Gewandung

voll beſtechender Schönheit. sLeipzig in unſerer Abendausgabe vorgeſtern, macht dem Biblio
philen, der's nicht mit eigenen Augen ſah. nach all den lite-
rariſchen Leckerbiſſen auf edelmetallenen Schüſſeln den Mund
wäſſerig.
Schätzen,
ſpeicherteſt.

Kleider, Unterröcke, Untertaillen, Hemdhoſen,

Beilage zur Halleſchen Seitung

Ueber allen Büchern iſt Ruh
Ein Stündchen beim Buchhändler Einſt und jetzt Der Büchermarder

Wehmütig lächelnd ſagte er mir's, mein Freund, der Buch-
händler, als ich ihn geſtern nach langer Pauſe einmal wieder zu
einem Plauderſtündchen aufſuchte:
Blick über die vielen, vielen bunten Bände hin, die ſeit Monaten
vergeblich der Käufer
warten müſſen. Vielleicht, daß ſich zur Weihnachtszeit ein paar
Menſchen mit Handtaſchen voll Geldſcheinen in dieſe ſtille Klauſe
verirren, wo früher, vom Morgen bis zum Abend, lang-
kurzhaarige Bücherwürmer herumwühlten?

Und liebkoſend glitt ſein

harren. Und ſie werden noch lange

und

Ja, das war ein anderes Leben damals. Das kam und
ging, ſuchte, blätterte, fragte, kaufte, und zog beglückt mit neu
erworbenen Schätzen heim. Und mit allzeit verbindlicher Ruhe
und Liebenswürdigkeit ſtand mein Freund der Buchhändler in
ſeinem Reich, breitete Stöße von Romanen und Novellen vor den
Unentſchiedenen aus, beriet mit dem Vackfiſch das Geburtstags-
geſchenk für die Freundin, zeigte dem alten Paſtor neueinge-
gangene Theologica,
meidliches Kompendium,
Belletriſtica. Kurz, er hatte mit ſeinen 2—-3 Angeſtellten alle
Hände voll zu tun. Man kaufte gern bei ihm. Er hatte ſolch
nette Art den Leuten mit ein paar Worten klarzumachen, was
mit dem Buch, das ſie in der Hand hatten, los ſei.
Sätze, und ſie wußten Beſcheid. Er ſah ihnen aber auch ihren
Geſchmack an der Naſenſpitze an,
Herzog und Stratz; wem Storm oder Hermann
empfehlen ſei. Beſonders ſeine Kenntnis und Charakteriſierungs-
kunſt kleiner Geſchenkbändchen in hübſchem Gewande war un-
erſchöpflich.

verabreichte dem cand. iur. ſein unver-
empfahl nach mehreren Seiten hin

Drei, vier

wußte genau, wem Rudolf
Heſſe zu

Jetzt geht es ihm wie ſeinen vielen Kollegen. Hätte er nicht
ſein Antiquariat, das er früher, ſo nebenbei unterhielt, in groß
zügiger Weiſe ausgebaut, er müßte ſich in ſeinem Geſchäft vor
kommen wie beſtellt und nicht abgeholt.
(Grundzahl mal 1,6 Millionen) betrachtet ſich der Käufer von
einſt ſehnſüchtig durch die Fenſterſcheiben.
nur eine Glaswand,
trennt.

Denn neue Bücher

Ach, es iſt ja nicht
die ihn von den Koſtbarkeiten da drinnen

Schüchtern wagt er ſich von Zeit zu Zeit doch hinein,
kauft ein Recklambändchen und benutzt die Gelegenheit, mal

und jene „Neuerſcheinung“ oder „Neuauflage“ zur Hand
Mit Kennermiene ſtellt er feſt, daß Papier, Ein-

Man ſehe ſich einmal an, was

Der Aufſatz über das Bugrahaus in

Und doch heißt es hier beſonders: Zehre von den
die du in beſſeren Tagen voll Beſitzerſtolzes auf

Eine traurige Weisheit, beſonders wenn man die wirtſchaft
liche Lage von Verleger und Sortimenter bedenkt, die doch auch
leben wollen.
nicht nur aus materiellen Erwägungen heraus bitter weh. Jhm
iſt auch ſo viel Freude an ſeinem innigſt geliebten Berufe ge-
nommen. Denn die Menſchen, die auch heutzutage noch über die

Meinem Freunde, dem Buchhändler, tut's aber

u

nötigen Nullen in ihrem Bankkonto verfügen, um ab und zu
einen „ſpannenden“ Reiſeroman zu erſtehen, für die hat er eben-
ſowenig übrig wie für die ValutaHochgzeiter, die zur Ausſteuer
bei ihm ein „Schlafzimmerbild“ verlangen. Er ſchätzt nur die
Käufer, denen Bücher und Bilder gute Freunde ſind, in deren
Auswahl ſie vorſichtig und geſchmackvoll verfahren. Aber die
ſtehen, wie geſagt, jenſeits der Glaswand.

Dafür iſt aber ein neuer Typ von Bücherliebhabern er
ſtanden: der Büchermarder. Wie gefährlich dies Tierchen
werden kann. davon kann jeder Sortimenter ein Liedlein ſingen.
Je nach Geſchäftstüchtigkeit heißt das naturwiſſenſchaftlich noch
wenig beſtimmte zweibeinnige Raubtier ſeine Beute in Rock und
Kleidertaſchen oder Büchermappe mitgehen. Die Routine, mit
der es bei der „Entnahme“ verfährt, iſt geradezu erſtaunlich.
Natürlich gibt es auch Anfänger: Säuglinge im Bücherklauen,
aber die ſind weniger gefährlich. Denn ſie verraten ſich meiſt
durch ihre eigene Unſicherheit. Einen haben wir neulich gefaßt.
Kommt da ein gutgekleidetes Mädel, etwa 18--19 Jahre alt, ins
Geſchäft, ſucht ungefähr zwei Stunden herum, bis es ſich für
ein Jnſelbändchen etntſcheidet und verläßt darauf haſtig das
Lokal. Am nächſten Tage wieder, am übernächſten ebenfalls.
Die Dame iſt ſeit ein paar Jahren dem Jnhaber als eine ſchön
geiſtig ſtark intereſſierte Kundin bekannt, er weiß: ſie findet
ohne Hilfe, was ſie ſucht. Und gerade das Suchen macht dem
Bücherliebhaber ja eine Hauptfreude. Warum ſie alſo nicht
ein Weilchen allein laſſen? Ja, das war es eben.
Die Gelegenheit war günſtig. Und in ihre Bücher-
mappe ging viel hinein. Als ſie Abſchied nahm,
da liefen eine ganz Reihe von Rabindranath Tagores,
Cäſar Flaiſchleins, Künſtlermonographien uſw. mit und kamen
nicht wieder. Die Kleine wurde frech Ein paar Tage ſpäter
dasſelbe Manöver: „Kauf“ ohne Bezahlung. Aber die Mappe
wurde zum Verräter. „Darf ich bitte Jhre Taſche einmal nach
ſehen!“ Da war das Unglück geſchehen. Tränenſtröme.
„Jch will's nicht wieder tun kranke Freundin keine
Möglichkeit, Bücher zu kaufen Hunger nach Viteratur.“

Nun, ſie iſt mit einem blauen Auge davongekommen und
hat am nächſten Tage einige zwanzig Bände zurückgebracht.

Weniger glimpflich verfuhr mein Freund mit einem Herrn,
der engros gearbeitet hatte. Da mußte die Polizei helfen, ehe
die ſieben großen Kiſten, vollgepackt mit raffiniert ausgeſuchten
Geiſtesſchätzen wieder zur Stelle geſchafft waren.

Soll man an Kleptomanie glauben? Daß das Bücher-
kaufen zur Krankheit werden kann, habe ich am eigenen
Leibe erfahren. Und daß jemand in überſpannter Bücher
leidenſchaft hart in Verſuchung gerät menſchlich iſt's. Aber
wollte man das entſchuldigen, wohin kämen wir? Da fällt mir
ein altes Verschen ein, ich will's meinem Freunde empfehlen.
Vielleicht befeſtigt er gegenüber dem Eingange eine Warnungs-
tafel zur Abſchreckung und Beſſerung derer, die mit unlauteren
Abſichten kommen. Es lautet:

„Daß buch iſt mir lip,
Wer mir's ſtihlt is ein dip:
Es ſeh rhter oder knecht,
So is her ann Galgen gerecht.“

Güngsa.

ch ch d c ]c”] mRücktritt des Landeshauptmanns
In der letzten Sitzung des Provinzialausſchuſſes teilte

Landeshauptmann Oeſer mit, daß er infolge ſeiner Er
nennung zum Reichsverkehrsminiſter ſein Amt als Lande s-
hauptmann der Provinz Sachſen niederlegen werde.
Oeſer, der der demokratiſchen Partei angehört, wurde im
vorigen Jahre als Nachfolger des langjährigen Landeshaupt-
manns unſerer Provinz Freiherrn von Wilmowski an dieſe
Stelle berufen.

Die Neuwahl wird vorausſichtlich im November erfolgen,
und zwar im Rahmen eines außerordentlichen Provingzialland
tages, auf dem außerdem eine neue Umlage feſtgeſetzt werden
ſoll.

Einbruchsdiebſtahl im Marthahaus. Bei einem in der
Nacht zum 31. Auguſt im Marthahaus verübten Einbruchsdteb-
ſtahl ſind den dort untergebrachten Penſionärinnen große Poſten
Damennachthemden, Taghemden, Beinkleider, Schürzen, ganze

Schuhe, Seife
u. a. m. im Geſamtwert von über einer Milliarde Mark geſtohlen
worden. Die Diebe haben die geſtohlenen Sachen in zwei
offenen Wäſchekörben fortgeſchafft. Wer über den Diebſtahl
irgendwelche Angaben machen kann, auch vertraulicher Art, wird
gebeten, ſeine Wahrnehmungen umgehend der Kriminalpolizei,
Zimmer 36 oder 20, anzuzeigen.

Die Allgemeine Ortskrankenkaſſe veröffentlicht heute
abermals neue, mit Wirkung vom 3. September 1923 ab in Kraft

Allgemeine Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes. Die Lohn
ſtufen 32, 33, 34, laut Bekanntmachung des Vorſtandes vom
27. Auguſt d. Js. treten mit Wirkung vom 2. September d. Js.
in Kraft. Die höheren Barleiſtungen nach dieſen Stufen werden
vom 28. September d. Js. an gewährt. Weiter iſt die Ver-
ſicherungsgrenze für Betriebsbeamte, Angeſtellte uſw. mit Wir-
kung vom 27. Auguſt d. Js. auf 1500 Millionen Mark jährlich
erhöht. Die Meldung der hierdurch verſicherungspflichtig ge
wordenen Perſonen iſt umgehend bei der Kaſſe zu erſtatten.
Außerdem iſt ein Notzuſchlag zu den Beiträgen in Höhe von
128 Prozent zu erheben, ſo daß vom 2. September d. Js. an der

tretende Grundlohnſtufen.

Beitragsfuß 9 Prozent beträgt. Die Höhe der von dieſem Tage
an gültigen Beiträge für die einzelnen Stufen iſt aus der Be
kanntmachung in dieſer Nummer zu erſehen.

Stadttheater. Der Spielplan der erſten Woche im Stadt
theater ſieht vom 1. bis 8. September die Aufführung folgender
Werke vor: Heute, Sonnabend, abends 735 Uhr gehen als Er
öffnungsvorſtellung Hebbels „Nibelungen“ (1. und 2. Abteilung)
in Szene. Das Drama wird Montag und Mittwoſh wiederholt
Sonntag, Dienstag und Freitag abends 734 Uhr Verdis Oper
„Aida“ in neuer Einſtudierung. Donnerstag und Sonnabend,
den 8. September, „Der Freiſchütz“ von Weber in neuer Jnſzenie-
rung. Vorbeſtellte Stammkarten können an der Kaſſe des Stadt
theaters abgeholt werden.

Jm Thalia-Theater wird morgen, Sonntag, abends
758 Uhr der Schwank „Dhyckerpotte Erben“ von Robert Grötzſch
zum erſten Mal gegeben. Beſchäftigt ſind die Damen: Grether,
Heller, Strohm-Ambronn, Ziegler und die Herren: Haller,
Helſing, Henſel, Tiedemann, Walter, Henneberg, Herrmann,
Hoffmann, vom Weber. Spielleitung: Richard Helſing. Karten
2 Stunde vor Beginn der Vorſtellung an der Abendkaſſe des
Thaliatheaters.

Der 3. Pfarrertag des Südoſtſprengels wurde unter
Leitung des Generalſuperintendenten D. Schöttler- Magdeburg
bei einer Teilnahme von mehr als 150 Pfarrern vom 28. bis
31. Auguſt in Halle abgehalten. Generalthemg war „Die
Gotteskindſchaft“, die in ihren verſchiedenſten Beziehungen in
12 Vorträgen mit anſchließender Beſprechung beleuchtet wurde.
Gaben die erſten Vorträge die bibliſche und geſchichtliche Grund
lage im alten und neuen Teſtament, bei den Apoſteln und bei
Luther, ſo die folgenden die innerliche und äußerliche Beziehung:
Gotteskindſchaft als ſeeliſches Erlebnis, G. K. und Erlöſung,
Lebensanſchauung, Lebensgeſtaltung und Weltanſchauung, wäh-
rend die letzten beiden den Gotteskindſchaftsgedanken in Ver
bindung mit dem kirchlichen Zeugnis und der kirchlichen Er-
ziehung behandelten. Auch ein liturgiſcher Abendgottesdienſ
ſowie die Morgenandachten vertieften den großen Gedanken der
Gotteskindſchaft, der unſerer Zeit ſoviel ſagen und geben kann.
Ein Abend galt der brüderlichen Ausſprache, bei dem auch die
ſchweren wirtſchaftlichen Sorgen und Nöte des Pfarrerſtandes
verhandelt wurden, ein anderer Abend den Lichtbildervortrag von
P. Dr. med. Kleinſchmied über die neueſten Forſchungen auf

anthropologiſchem Gebiet.
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h ääJm C. T. in der Großen Ulrichſtraße iſt als Hauptfilm
ein Sittendramg aus der Großſtadt „Das Lebens
roulette“ gewählt. Es behandelt den Fehltritt eines jungen
Mädchens aus angeſehener Familie. Jn eindringlichen, aber
vornehmen Bildern wird eine pſychologiſch fein aufgebaute
Handlung vorgeführt, bis Schluß eine ſenſationelle Wen
dung in überraſchender Weiſe aufklärt, und Verſöhnung das
Canze krönt. In dem zweiten gleichfalls gut unterhaltendem
Film „Der Einbrecher“ geſchehen allerlei ſeltſame Dinge. Die
Regie hat es aber verſtanden, die Handlung in ſchneller Folge
ſich abſpielen zu laſſen, und ſo wird das Unmögliche eben möglich.ſcg eſer Spielplan dürfte ſeine Anziehungskraft nicht ver

fehlen.
Das Walhalla-Lichtſpieltheater hat geſtern einen viel

verſprechenden Serienfilm „Die verlorene Stadt nen, der
eine glückliche Verbindung von Lehr-, Natur- und Senſations-
film darſtellt. Der erſte Teil, betitelt „Jm Reiche der Krokodile“,
enthält glänzende Aufnahmen und ſpannende Szenen, von denen
nur die abenteuerliche Flucht aus dem Löwengwinger mit dem
S er oder die Rettung von den Krokodilen durch einen
Elefanten kurz angedeutet ſein ſollen. Jn den Rahmen dieſes
intereſſanten Programms fügt ſich wirkungsvoll ein der
Kriminalfilm „Pircten der u

T. Leipziger Str.“ ie Zugkraft des Programms er
gibt ſich aus der Tatſache, daß nach langer Pauſe die größte
Kinokünſtlerin, Hennhy Porten, einmal wiedergekehrt iſt.
Und zwar., um die weibliche Hauptrolle in dem flotten, ergötz
lichen Luſtſpiele „Die Fahrt ins Blaue“ zu mimen. Mit dem ihr
ſozuſagen angeborenen durchſchlagenden Erfolgel Denn Henny
Porten beſitzt eben als Einzige jenen Reichtum an Lieblichkeit,
Anmut, herzhafter Natürlichkeit und froher Geſundheit des
Geſamtweſens, der einen deutſchen Jdealtypus darſtellt und
ſchon deshalb im Bilde doppelt gefällt, weil er im Leben reichlich
ſelten iſt. Was mancher träumt, verkörpert alſo dieſe Lichtſpiel-

ße in der „Fahrt ins Blaue“ an Hand komiſcher, feſſelnder
änge ſowie unter Mitwirkung von zahlreichen anderen vortreffüchen Künſtlern. Luſtſpielmäßige Logik wird demgemäß

ſtets durch die Perſönlichkeit der Schauſpieler gehoben, die
heitere Stimmung wächſt unaufhaltſam bis zum einhelligen
ſtarken Beifall am Schluſſe. Nach dieſem Feſte der Behaglichkeit
packt dann das Drama „Das verkaufte Herz die Gemüter
kräftig, ſo daß auch der Ernſt zu ſeinem Rechte kommt.

„C. T. Riebeckplatz.“ Die tönenden Weiſen der hohen Ge
ſangskunſt geben im Verein mit ironiſierendem Humor das
Gepräge: Alice von Boer-Gruſelli, die halliſche Ge
ſangsmeiſterin, fingt „Die ſchöne Galathee“, jene köſtliche
Operette mit den prickelnden Rhythmen als Titelheldin. Jhre
blühende, bis in die höchſten Lagen wohllautreiche Stimme
ſtrahlt im Glanze der längſt allgemein anerkannten Technik mit
der ſchlackenloſen Reinheit, die man auch im Stadttheater gern
genießen würde. Zumal dieſe Künſtlerin Format und Bühnen
gewandtheit beſiht, ſo daß ſie mit dem ulkreichen Midas, dem
erfreulichen Pygmalien, friſchen Ganhmed Namen wie
Schur und die Seinen verbürgen das Vergnügen ein froh be
ſchwingtes Enſemble ſchafft. Hausorcheſter und Beleuchtungs-
meiſter unterſtreichen die Wirkſamkeit ſehr gut. Es iſt ein
Hauptſpaß. „Der Vagabund“ entpuppt ſich ſpäter als Hochland-

dramg voll prächtiger Bilder und ſchlagkräftiger Handlung. Die
ſchauſpieleriſchen Leiſtungen ſind ſehr anerkennenswert, manche
Gruppenſzene von hohem Werte.
genügend Grund zur Freude im „C. T. Riebeckplatz.

„n. T. Alte Promenade.“ Wer hat nicht ſchon mal gehört
von dem reizenden Weſen, das da heißt „Die Puppe“? Sie
tanzt in beſonders neckiſchen Formen durch Oſſi Oswaldas
friſches Perſönchen. Tanzt ſich nicht nur in die Gunſt ihres
wundervollen Partners Lancelot, ſondern auch in das Herz eines
prächtigen Lehrjungen und des geſamten Publikums. Denn
darüber gibt's nur eine Stimme: ſie iſt entzückendl! Gleiches
Lob verdienen die witzgefüllte Regie des großen Ernſt Lubitſch
ſowie die ausgezeichneten Aufnahmen nebſt den hochkomiſchen
Zwiſchenbemerkungen. Der Film verbreitet ungetrübte Fröhlich
keit, während „Nora“ nach Jbſens berühmtem Drama
Hauptvorzug darin trägt, daß die Tragödie des Dr. Rank noch
niemals ſo tiefgründig dargeſtellt wurde, weil das auf der
Bühne gar nicht möglich iſt. Jm übrigen atmet dieſe „Nora
ſoviel Stimmungskraft und Erkenntnis, daß ihr Beſuch empfohlen
ſei. Winterbilder von Güte, geſellſchaftliche Reibungen
von ſolcher Eindringlichkeit ſieht man nicht oft von einem ſo
vorzüglichen Künſtlerkreiſe offenbart. Denn hier wird alles
klargelegt, wie Jbſen es wollte.

Vereins Nachrichten
Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten. Die Veranſtaltung

in Hannover wird auf den 29. und 30. September verſchoben.
Um zahlreiche Beteiligung an der Fahrt nach Nordhauſen,

morgen, Sonntag wird nochmals gebeten. Treffpunkt 8.15 vorm.
vor dem Hauptbahnhof. Abfahrt vorm. 8.42. Feldkluft. Ver
pflegung in Nordhauſen. Heute, Sonnabend, abends 8 Uhr
Sedanfeier der Ortsgruppe Diemitz im Deutſchen Kaiſer. Zahl
reiche Beteiligung von Halle erwünſcht. Ebenfalls Sonntag vorm.
SedanGedenkfeier der Kriegsveteranen auf dem Nordfriedhof.
Anzug dunkel, Orden und Ehrenzeichen. Sammelpunkt vorm.
10.30 vor der Kapelle auf dem Nordfriedhof.

„Königin Luiſe“, Bund Deutſcher Frauen und Mädchen.
Nächſte Mitgliederver ſammlung Dienstag, den 4. September,
abends 8 Uhr, im „Haus der Landwirte“,

Halleſcher Ausſchuß für Leibesübungen. Sitzung des Vor
ſtandes, des Arbeitsausſchuſſes und der Wettkampfkommiſſion,
Sonnabend, den 1. September abends 8 Uhr, „Mars la Tour“.

Verband der Schützengeſellſchaften zu Halle a. S., Sitzung
des großen Vorſtandes und der Gildenabgeordneten, Sonnabend,
den 1. September abends 8 Uhr, „Mars la Tour“.

Berein der Oſt und Weſtpreußen. Die nächſte Monats
verſammlung findet am Sonntag, dem 9. September, 8 Uhr
abends im Stadtſchützenhaus ſtatt. Wichtige Tagesordnung,
daher zahlreiche Beteiligung ſehr erwünſcht.

Mitteldeutſche Arbeiterpartei. Diens den 4. Sept.
abends 8 Uhr, Sprechabend im Neumarkt enhaus. (Pg.
Wenzel-Hannover.) Gäſte mitbringen.

KRirchliche Nachrichten
Loge zu den 3 Degen, Paradeplatz 4. Vorträge von

Prediger L. Graf aus Amerika. Sonntag, den 2. September,
nachmittags ?256 Uhr und Montag, den 8. September bis Don-
nerstag, den 6. September jeden Abend 8 Uhr.

Der Kinoenthuſiaſt hat daher

kar;

äurnen, Spiel und Sport
Unſere Vorausſagen

Halle: I. Sparſam Phyllis; II. Czernin SeegIII. Kern--Vellejus; IV. Feldherr--Machthaber; V. a
Kamelie; VI. Hartenſtein--Granito; VII. Gardemaß-Hue

mphe. Wn Soppegarten: I. Paloma--Crescendo; II. Marquiſe Sia
Weil; III. Aberglaube--Graf Ferry; IV. Abendwolke-Lu
V. Raſtelbinder Perikles; VI. König Midas Norial
II. Hohe Pforte--Fillipov.

BadenBaden: I. Anitra II--Mobil; II. Eierkuch
peja; III. Priorin--Stall Opel; IV. Träumer-Stall O
V. Stall Hemſoth--Saxnot; VI. Stall Lindenberg--Carlem

Köln a. Rh.: I. Tappenburg--Türmer; II. Fataliſt-Oi
III. Galgenſtrick--Grita; IV. Stall Rösler—-Mißgunſt

V. Jmperialiſt--Numen; Einbruch Combattant. V
Leichtſinn Magzeppa.

Zum halleſchen Rennen ſind bis jetzt 66 Pferde eingetroffen
ſo daß ein ſchönes Rennen zu erwarten iſt.

Das Weffer am Sonnkfag:
Wetterdienſt der „Halleſchen rSchriftleltungECigener Drabitbdericht nnſerer

Das umfangreiche nördliche Tiefdruckgebiet hat eine
Achſendrehung ausgeführt; das geſtern über Schottland d
liche Teilminimum iſt daher ſüdoſtwärts fortgeſchritten und nach
dem Gebiet der unteren Oder gelangt. Bei ſeinem V
gange ſind in Mitteldeutſchland in den geſtrigen Abendſtunden
ſowie nachts verbreitete Regenfälle aufgetreten, die in den
weſtlichen Gebietsteilen recht ergiebig waren. Mit dem
des Tiefs wird hoher Druck nach Mitteleuropa vordri
können daher mit einer Beſſerung des Witterun

Vorausfichtliche Witterung am 2. September: Zeitweiſe u
klärend, Nachlaſſen der RNiederſchläge, zunächſt noch kühl, dar
zunehmende Erwärmung.

Abz
v

kterz

Nachtdienſt der halliſchen Apotheken Jn dieſer V
haben Nacht und Sonntagsdienſt: AdlerApotheke, Geiſtſtr.
SteinApotheke, Magdeburger Straße 49; KaiſerApothete
Glauchaerſtraße 1.

Kriginal Friedrichswerther Verg Vintergerſt.

Original Friedrichswerther BergWintergerſte.
Näheres über unſere Züchtung enthalten die Anzeigen in den

Nummern 862 und 874. Anfragen und Beſtellungen ſind z
richten an Eduard Meyer, G. m. b. H., Friedrichéwerth
(Thüringen).

el Berantwo Poliv vent S Rhentegenund Unterhaltung und Sperhden Kugel te Paul Kerßen,
in Halle.
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Am Mittwoch, den
5. September, vormittags
11 Uhr, findet im
SEitzungeſagle der Han
dels kammer zu Halle,

Frauckeſtraße 5,
eine s5ſfentliche Geſammt
73 mit folgenderTagesordnung ſtatt:

1. Vorbereitung von Er
ſatz- und Ergänzungs
wahlen, Beſtelung von
Wahlkommiſſaren. 2. Be
richt über den gegen-
wärtigen Stand der d.
nanzlage der Handels-
kammer: eſchlußfaßung über die Erbebung
von orichußbeiträgen,

Cröllwitzer Kctien-Papierfabrih
halle-Saale.

Die Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden hiermit
zu einer am Dienstag, den 25. September 1923, nach
mittags 1 Uhr, im Hotel „Stadt Hamburg in
Halle (Saale) ſialtfindenden anßer ordentlichen
Generalverſammlung eingeladen.

Tagesordnung1. Statutenänderung. Der Jnhalt des S 10 ſoll ſo ge
faßt werden, daß die Höchſtzahl der Auſſichtsrat
Mitgljeder, welche ſeither 7 beträgt, auf 18 abge
ändert wird.

2. Abberufung von Auſſichtsratz Mitgliedern
Leck le lag cials um 6600000 M
4. Erhöhung rundkapitals umAusgabe von neuen gleichberechtigten Jnhaber Aktien de r igten

mit r ab 1. Juli 1928. nämlich der Handelskammer im
650 Stück zu je 10000 M. Nennwert. Ausſchluß des Intereſſe der Zirmen.

e geſetzlichen Bezugsrechtes der Aktionäre. Ermächti- Die Beſtrebungen nach
Gleſſen- Angebote endung des haehabettſes der Berlhaengenſer die Sie Blriuneen de

Feſtſetzung des Ausgabekurſes, der Bedingungen für die rlunse
Keuausgabe und zur Zuteilung der jungen Aktien neuen Steuern auf In

Suche f. m. 400 Mra g. Diejenigen Aktionäre, welche an dieſer außerdrdent t und
r lichen Genexalverſammlung teilnehmen wollen, haben Verſchiedenes. Hierauf
Sia ine de w. ihre Aktien mit einem Nummernverzeichnis oder eine i geſchloſſene Sitzung.m 7 J der Reichsbank oder eines deutſchen Handelskammer zu Halle.

n Notars über bei ihnen hinterlegte Aktien bis 22. Sep-
Werlitzſch bei Schkeuditz. tember 1923, nachmittags 1 Uhr, während der regel

v mäßige Seiten ten
géötellen-Geſuche ei der Geſellſchaftskafſe in Halle-CröKwig

bei den Bankhäuſern:
H. F. Lehmann, Halle (Saale); Darmſtädter- und

dalen gian r Be w. LeGeſchäfts rück, er o., Berlin GebrüderS Schickler, Berlin; Laband Stiehl Co., Berlin,
dauerndegeichaſtiguns Unter den Linden 75/76; Darmſtädter- und NVa-

gleich welcher Art, am tionalbank, R. a. K., Frankfurt (Main); Otto
u e äh hirſch Co., Frankfurt (Main), Neue Mainzermer z e Straße 56; Aügemeine deutſche Creditanſtalt,
Geſchäftsſt. d. Ztg. Kbilg. Becker Co., Leipzig,

Heſrat R
Geb. Dame, 34 Zahre,

mittelgr., vollſchl. hbſch

zu hinterlegen, wogegen die Aushändigung der Ein

H. o. RICHTER a San

trittskarten für die Generalverſammlung erfolgt.

wirtſchaft, ſucht Lebens-Büromasehinon Blromödel Bürobedarf

Halle (Saale), den 31. Auguſt 1923.
Der Vorſtand F. Reich. Cornelins.

r

Tel.-Adr.: F t od. Gutspächter, a. Verw.gorickier DESSAU r Ausſt. ſ. gr. Verm. vorh.
Zorbster Straße 47 (neben dem Rathause)

rer am neuen Tage volrogenef
bederhütensere am heutigen Tage vollzogene

Vermählung zeigen wir hierdurch an:
Hanns Naumann

Die grosse ModeIrmgard Naumann in bildhübrchen Aus-
führungen u. Ueber-
gangsh üte in

geb. Müldner.
Halle a. S., den 1. September 1823.

a relchster Wanl und—mm—SDJ

n

Jch zahl
für

Bücher n. Zeitungen 60000M.perh

Altpapier 35000
Lumpen. 100000
Woll. Strumpfabfälle 550000

Knochen 20000,
Sackzeng 45000,

Ferner kaufe ich
Eiſen AltKupfer, Meſſing,

Blei, Zink uſw.
zu nie dageweſenen Preiſen

Bei größeren Mengen ſtelle ich ergebenſt an
heim Spezialofferten einzuholen z Geſpanne
ſtehen zur koſtenloſen Abholung zur Verfügung

Telephouniſcher Anruf 4263 genügt!

Anna Cheuring
nur Große Wallſtraße 42 nur

Fernruf 42683

105. ZuchtviehVerſteigermn

des Verbandes für die Zucht des ſchwar
bunten Tieflandrindes in der Provinz

Sachſen
Donnerstag, 6. Seplbr 193,

vormittags 4 W Puit
Magdeburg halle a Schlachthof

ca. 50 Zuchthullen
(12-—-20 Monate alt

und eine Anzahl
trag. Färſen u. Herdbuqhlüſe

Kataloge werden durch Nachnahme von der
Geſchäftsſtelle des Verbandes, Halle a
Reilſtr. 78, Fernruf H26 verſandt.Verkauf Freie egen Barzahlung oder gegen
von Banken eſéngte Schecks, unbeſtäte
Schecks können nicht angenommen werde

T

Jagdwagen, 1000 bis 2000 qm
Sehocense, Lindenſtr. 49. Fabrikationsräume

Korbmöbel mit Kellern event. unter Beteiligung von
zu kaufen geſucht. Ang. Nährmittelbetrieb geſucht. Offerten
mit Preis unter Z. 3591 T. 3550 le d. Ziga. d. Geſchäſisſtelle d. Zig. an die Geſchäftsſtelle

noch gohrvortoilhatt
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIJetzt ist es Zeit an

Vmpreßhäto
zu denken, r o Be
Formen wahl und
prompte tadelloseustührung!
Hodebaus I-eissner

Lindenstraße 53

Hngeferkigte Mocdell- Mantel
in feinsten Qualitäten am Lager.

Kostüme uncl Mäntel
nach Maß, auch bel Stoffzugabe.

Reichhaltige KAuswaßl feinster Stoffe.

Nugust Jöbel, Damenschmeicdeer,
Talamtstrabe 1. Fernruf 4838.

omdopaih. n n
W. Tödtmann, Frledrichstr. 55, I. Tel. 2337.

n Fe ditte
re Ollerto.

Wanteh

lerberneh.

Gartenlarid,
im Norden geleg., ca. 120
m, eignet ſich «uch als
auplatz (Zeichtt, vorh.

oder auch zum Bau von
Autogarage od. Schuppen,

Grundſtück
m. 6. Zimmer. Wohnungen,
Stallung für Kleinvieh,
Stadtmitte, zu verkaufen,

Eckhaus,
Nähe Landwehrſtr., mit
3 Läden u. 2 Werkſtätten,
hypothetenfrei, reis:
30 000 Goldmark od Doll.

G. Rudlioft,
Grundſtücksbörſe,

Germarſtr. 10, Tel. 4017.

Torfſtreu er
Jakob Blocher,Halle a. S. Tel. 6984.

Zu verkaufen erstklassige

Hochlelstungs-
Merkzeugmuschinen

neue und gebrauchte:

San la Fabrikate, wieimmermann, Raboma, Elita usw., von 12- 55 mn

Bohrleistung, in vollem Material, davon 9 StückJ Säulen- und 1 Wandradialbohrmaschline.Miet-Geſuche Shapingmaschinen mit Kuſissen und Einscheibenan-
W 4 trieb. von 250- 500 mm Hub. davon 2 gebrauchte

a
Junger, ſolider Kauf nelldrehbänke m pindel und mit Lelt-mann ſucht für ſof möbl. u 1000, Fabrikat Heinrich.
immer evtl mit Koſt u i See Fabrnka,

1000, SaxoniaFamilienanſchluß, mögl. i gebr. 300 S 500
1 do. 250 2000, Ludwig Uöwe. Berlin.

e h S I Pappschere f. Papierindustrie, 1000 mm Schnittlänge,
Breiteſtr. 15, erbeten.

Gefl. Zuſchr. u. Z. 3592
a. d. Geſchäftsſtelle d. Ztg.

e S à S O S i G.rein buchen und kiefern, laufend in Waggonladungen
gibt ab

Richard Ziegler, r Alrivrght
Empfehle von Sepwag den 2. September eine
größere Auswahl 3-8 jähriger ſchwerer und

mittelſchwerer
Wagen Acker und

Arbeitspferde,
darunt. mehrere Stuten

w. W tler Garantie ſehr preiswert zum Verkauf.l ne u Vieh und Tauſchoferde an.
Max Döring,, Halle a. S.,
h 25 49. Tel. 5238.

Desgleichen suche ich zu kaufen: l fahrbare Loko-
mobdlſe, 40-—60 PS., Fabrikat Lanz oder R. Wolt. 1 Last-
auto, 3- 5 To. I Personenwagen bis 10 PS und 1 Motor-
rad m. Beiwagen, sowie einzel. Werkzeugmaschinen
für Metall- und Holzbearbeltung evtl. komplette Be-
trlebselnrichtungen gegen sofortige Kasse.

W. Zalceristci
Magdehburg, Heinrichstr. 24, Tel. 13

r mBeſſ. kinderl. She-
paar ſucht
1--2 möbl. od. teilw.

möbl. Zimmer
mit Kochgel. Angeb. unt.
I 359 a. d. Geſchäftsſt. d B.
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Vergrößere mit „DoppelPlasmat
Von Dr. Karl Baer, Halle a. S.

en merkwürdiges Schickſal will es, daß die neueſte optiſche
ding des in Lengefeld im Vogtland lebenden Dr. Paul

delph,, ſein „Doppel-Plasmat“, bei weitem nicht ſo
nein bekannt und geſchätzt ift wie das 1902 von ihm kon
e „Teſſar“. Und doch übertraf Dr. Rudolph Anno 1918

er Konſtruktion des von Hugo Meher Co. in Görlitz
ſtellten „DoppelPlasmat“ ſich ſelbſt; denn die Leiſtungen

M gleichfalls für die Zwecke der Photographie beſtimmten
es ſtehen in ſo zahlreichen Beziehungen unerreicht da,
ſein ſchwereres Gewicht bedeutungslos bleibt. Zunächſt

neben der ungewöhnlichen Lichtſtärke 1:4 die völlige
änäßigteit der Lichtverteilung und Schärfe über die ganze
Mäche ſowie die Brillanz der Zeichnung auf. Dieſen hervor
den Eigenſchaften geſellt ſich als beſondere die außer
lich weitreichende Tiefenzeichnung hinzu. Die Tiefen-
e des „Doppel-Plasmat“ iſt bei Abblendung von nur

iend ſtärkeren Abblendung 1:6,3 erreicht zu werden pflegt.
ueberlegenheit iſt bedeutungsvoll, weil ſo erheblich
ere Momentaufnahmen ſelbſt bei ungünſtigem Lichte in
ger Schärfe beſſer gelingen als mit irgend einem anderen
umal „DoppelPlasmat“ in der Wiedergabe der Luft
ſie keinen Partner kennt. Ferner iſt dies Glas für alle

en des Spektrums für ein und dieſelbe Oeffnung ſphäriſch
refflich korrigiert. Es iſt ein „Sphäro-Achromat“, alſo auch
ſeſer Beziehung ein neuer Wert für ſich.
derworhebung verdient ebenſo die Tatſache daß jede Hälfte
DoppelPlasmat“ wieder ein in allen Richtungen böchſt
es Objektiv darſtellt. Die in dieſem Falle einzigartige
ärke 1:8 ſchafft ſelbſt bei Momentaufnahmen aus freier
mit voller Oeffnung ein bis zum Rande ſcharf ausgezeich-
vild, welches ſtärkſte Vergrößerung erlaubt.

hierbei tut ſich übrigens noch ein großer Vorzug des „Doppel-
jat' auf: er erweiſt ſich ohne jede Abblendung als erſt

ges Vergrößerungsobjektiv. Seine Helligkeit erleichkert näm

dieſelbe, wie ſie bei anderen Objektiven erſt mit Hilfe der

4
u

Kch die ſcharfe Einſtellung bedeutend und geſtattet wähnlichkurze Belichtungsgzeiten, ſo daß man ſelbſt von dichten Negahren

in nur wenigen Sekunden voll durchgezeichnete Vergrößerungen
erhält. Ja, man kann, wenn beſondere Kraft erzielt werden ſoll,
ſogar auf Gaslichtpapieren in einigen Sekunden tadelloſe Ver

ößerungen erzeugen. Wie vorteilhaft es daher iſt, mit „Doppel-Plaemat zu vergrößern, liegt auf der Hand. Selbſtverſtändlich

henen man mit guten orthochromatiſchen Trockenplatten die
eſten, zur Vergrößerung geeignetſten Bilder. Weſtendorp

Wehners „Color Platten, die farbenempfindlichen Platten von
Kranſeder, Perutz, Herzog Gebhardt z. B. leiſten hier Aus
gezeichnetes. Jn dieſem Zuſammenhange ſei auch ſchließlich noch
daran erinnert, daß zarte Negative viel ſchönere, weil harmoni-
Geett Vergrößerungen ergeben als harte, ſog. kontraſtreiche

atten.
Jüngſt konſtruierte Dr. Rudolph noch ein zwar dem „Doppel-

Plasmat“ äußerlich ähnliches „Plasmat“ 1:4, das jedoch in
Fehlerkorrektion und Aufbau das Problem löſt- für kleine, nach
träglich zu vergrößernde Aufnahmen ſowie für Kinozwecke die
allerſchärfſte Zeichnung zu liefern. Das Vorderglied dieſes
„Plasmat“ hat eine kleinere Brennweite als das Hinterſtück,
jede Hälfte iſt ferner nur eine, allerdings recht gute Landſchafts-
linſe. Das Aeußerſte für Kinoaufnahmen aber bedeutet der
„Kino-Plasmat“ 1:2, der alſo höchſte Lichtſtärke mit
großem Bildfelde vereinigt! Die Einzelteile ſind hier indeſſen
nicht allein verwendbar.

„Reproduktions-Plasmat“ 1:9 ſchließlich zeichnet
bereits mit voller Oeffnung- durchaus ſtrichſcharf, was ebenfalls
einen großen Fortſchritt ausmacht.

Hafenpläne im rheiniſch weſtfäliſchen
Jnduſtriegebiet

d. Die Hafenbetriebs geſellſchaft Wanne-Herne plant
ſchon leit längerer Zeit, das Wanner Hafengebiet weſentlich zu
erweitern und ſein Hinterland durch den Ausbau der
Kleinbahn beſſer auf und erſchließen. Der Plan, an dem

8 59 S u 255 5 a 2 h S 5 e e à T ve e c S295 Je e e e 2 en 75 e r v e X e
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Halle-Baale

fich die Jnduſtrie beteiligen will, iſt augenblicklich weger
der Lage im Ruhrgebiet zurückgeſtellt ſollte es aber zu
größeren Arbeitsſtockungen in Induſtrie und Bergbau kommen,
ſo will man ihn durch Notſtands arbeiten ausführen.
Dasſelbe beabſichtigt die Hafenverwaltung Dortmund mit
dem Hafen Hardenberg. Dieſer Plan ſollte ſchon vor
dem Kriege ausgeführt werden, um den ganzen Erzumſchlag der
Werke Hoeſch und Phönix zu übernehmen. Jetzt ſoll dem
nächſt mit Notſtandsarbeiten der Bau ausgeführt werden, an
deſſen Koſten ſich die Jnduſtrie, die Stadt und das Reich be
teiligen. 36 000 Kubikmeter Boden ſind zu bewegen, um den
Hafen um 400 Meter zu verlängern.

Waſſerdichtmachen von Ziegelwänden. Nach einem Hinweis
des amerikaniſchen „National Builder“ wird in England zum
Waſſerdichtmachen von Ziegelwänden häufig ein doppelter
Anſtrich von Seifen- und Alaunlöſung benutzt, der
die Ziegelporen verſchließen ſoll. Die Wand muß ſauber und
trocken ſein, auch darf die Lufttemperatur bei Ausführung der
Anſtriche nicht unter 10 Grad Celſius liegen. Der erſte An
ſtrich beſteht aus der Seifenlöſung, die kochend heiß mit einer
Waſchbürſte aufgetragen wird, ohne daß die Löſung in Schaum
gerät. Den Anſtrich läßt man 24 Stunden trocknen, dann wird
die Alaunlöſung von etwa 15 bis 22 Grad Celſius Wärme auf
den trocknen Seifenüberzug in gleicher Weiſe wie der erſte An
ſtrich aufgebracht und dieſer dann auch 24 Stunden trocknen ge
laſſen, bevor der zweite Seifenanſtrich zum Auftrag gelangt.
Die Anſtriche werden ſo lange wiederholt, bis die gewünſchte
Dichtigkeit erreicht iſt. Jm allgemeinen genügen aber je zwei
Anſtriche, um das Regenwaſſer nicht mehr in die Poren ein
dringen zu laſſen.

Brückenbauten in Ungarn. An der Donau und an der
Theiß werden laut Meldung der „Korreſpondenz der Berichte aus
den neuen Staaten“ über Auftrag des Handels miniſteriums
s neue Brücken gebaut werden.
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Nhelecht ung alle sonsſigen Arie ſür Haus und o.
Setondeve Molkerel- Abteilung. Reichhaltiges

tateilliager für alle land wirtseh. Hasehinen.
o rats LCeühbte Honteure jederzeit zur Verkügung

dAwirtschartes kammer fur die Provinz Ssachsen

mm

in erstklassiger Ausführung

Erste Cottbuser
und Strumpfwollabfälle kaufen und tauſchen gegen

prima Strickgarne uſw.

labhmung Sehache, Erfurt,

landwirtsehaftliene Masehinen und Geraäte 146.werden.
Halle Saale, Merseburgerstr. 17/19. Tel. 7881. Fernruf 1657. zum höchſten Tagespreis alle Sorten Getreide,

Hülſenfrüchte, Kartoffeln, Hen und Stroh.

von der

Faltbootwerft t 8um ehrena Lentral Ankaufstelle Tniemstr. Cottbus, Sicherdem nauſen vie

c Iweisetelle Tn: Beetzendort. Bahnhetstrabe 5. Tel. 13.
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n unter Hebertwolkwitz (Ber. Heipzig), Leipnitzztr. II, Tel. u e liefert in vornehmer Ausstattung preiswert liefert zu Original-Fabrikpreiſen
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Hamburg Nework
aconta 21000 ten S. Soeptdr.

„„Tyrrhenie““, 17000 tonz 29. Septbr.

Nette Scknelldämpfer, Oelfeuerung
I., 2. u. Klasse

Ragelma!ige Schnellinien von

oot, London, alaegow undLivorpontinentalon taren nsoh den
ereinigton Stocton und Conada

h
Sonthampfon cher New Tor

u

G C

Halle a. S. Schenker Co.
Deoliſtagoheorstw. 9. Fernspr. 5011.
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Gremen--Hew Tork
anlaufend Sonthamptom.

Dreischraubendampfer „Pittsburgh (n. D.) 16322 t 14. Sept. 1923 v. Bremen,
Doppelschraubendampfer „Canopies 12267 t 28. Sept. 1923 v. Bremen,
Dreischraubendampfer „Pittsburgh““ (n. D.) 16322 t 16. Okt. 1923 v Bremen,
Doppelschraubendampfer „„Canopliec“ 12267 t 6. Nov. 1923 v. Bremen,

befördern Passagiere in Kajüte und III. Klasse.
Güunstige Gelegenheit für Reisende nach England.
Dampfer löschen in New Vork City (Manhattan).

Bremen Halifax (Canada)
Durchconnossomente, Durchfrachtèn und Parcel Receipts.

2

Regelmäßige Verbindung ab IAverpool bzw. Southampton nach

Neu Vork, Boslon, Philadelphia und Canaſſa
vermittelst det modernsten und grö!bten Schttelldampfer der Welt

Majestic 56551 Tons Glympie (6439 Ton
Homerie 34356 Tons Adriatic 24501 Tons

Die Einrichtung der l. und II. Klasse bertritfft die luxuriösesten Hotels
die III. Klasse, in Kammern eingeteilt, mit Spelsesaal, Rauchzimmer un
Damensalon entspricht auf diesen Dampfern der Einrichtung der

früheren l. und I. Klasse der älteren Dampfer.
Die Expedition im Anschluss an e gen England abfahrenden Dampfer

erto
von Hamburg jeden Bienstag, Donnerstag und sonnabend,

von Bremen joden Mititwoeh und Sonnabend.,
Auskunft über Passage: Auskunft übèr Frachten und An-

„White Star Line“ nahme von Ladung:-
Bremen, Phiilosoßhenwes L Uerm. Pauelsberg, Bromnen.

Telegr. Adr. „Olympic-. wer Telegr. Adr. „Dauelsdurg“.

m e Fäehe
k1 hölzernen und eisernen ona 8881,

Zur Herbſtausſaat empfehle ich folgende
D. E. G. Hochzuchten:

Migingl Hadmerslebener Klofterroggen,
e rt iche, für nährſtoffreiche Böden lohnendſte Sorte, äuß-S e u Fuge B rAiginal Heine s TeperſonWinterweizen,

V für alle Weizenböd aſſend, von höchſter Ertragfähigkeit, ſerkägrt nnd G rkererderiſch wie anbsfäbig Kra ten e

er e a.br Auf Was lefere ich den Weizen poxen Steinbrand gebelst,
BVeſondere Frachtermäßigunns bei der Abfertignng.

Kloſter Haömersleben, Ferdinand Hoeine.
Bezirk Magdeburg

rentralheizungen!
aller Systeme wie:

Warmwasserheizungen, Dampf- und Luftheizungen,
Warmwasserbereitungs-, Bade- und Lüttungsanlagen,

Dampfkeoeh-, Dampfwasch- und Desinfektionsanlagen,
Fernheizungen Abwärmererwertung.

Dicker Werneburg, n. b. I,
Halle a. S. Fernruf 6031 u. 5739.

Aelteste Hallische Zentralheizungsſfirma, Beste Referenzen.

Scoh a Ssollen Sie nur an Fa. Paul Theuring verkaufen, das ist die
richtige Firma für Sie, deshalb verkaufen Sie heute noch an

Paul Theuring e. m. h. H.
Fernrut 5659. Halle (Saale), Triftstr. 24, Fernrut 4363.

Habtestelle der Strabenbahnlinie Nr. 7.

ſirau- ung 8tahls
Bund und Formmaschinenguß

in bester Ausführung liefert

Bamag- Dessau
Berlin-Anhaltische Maschinenbau-A.-G., Dessau.
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